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Militärangelegenheiten. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter. 


Warſchau, 4. Februar. Es ift eine ganz natürliche 
Sache, daß die Frage der deutſchen Oſtfeſtungen die 


Das Militärbudget vor dem Sejm. 


N die politiiche Debatte. | Preſſe in Polen und 5 Teil auch die öffentliche Meinung 


Bedingungen, die de um Meere en hat. , A , ; 

Befonbers trab triti das een be no infolge ſtark beſchäftigt hat. Im allgemeinen iſt nicht gerade 
der Hintanſetzung zu preußiſcher Zeit die Expanſſonſübermäßig viel Geſcheites hierbei geſchrieben und 
2 W An AA pati BEER oane geſagt worden. Dagegen war die Aktion, die das 
e  EIADEBRNE” DANN Die ANBEuM Außenminiſterium und ſein recht geſchickter Miniſter 
vom Statsion ag fade fett, Daß. Ponmerelen heute der Jakes ki hinter den Kuliſſen führte, überaus eifrig, und man 
wichtigſte Teil Polens Pi fein Weg zum Meere und ein | muğ wohl anerkennen, daß er vom polniſchen Standpunkt aus 
Punkt, auf den fiğ alle Schaffensge walt des gangen Volkes geſehen, feine Schudigkeit getan hat. Die Tätigkeit eines 
lichten müſſe. Er ſchloß mit einem Appell an die Preſſe, diefe Be- polniſchen Außenminiſters muß ſelbſtverſtändlich darauf 

ſtrebungen zu unterſtützen. p $ : l ene 
gerichtet ſein, dem mehr und mehr zur Verſtändigung mil 
Deutſchland zuſtrebenden Frankreich klar zu machen, daß 
Polen als Faktor im Dfter ſozuſagen der „Verteidiger“ 


Die Auslieferung der Weißruſſen 
in der Kommiſſion beſchloſſen. der franzöſiſchen Grenze mit Deutſchland fei, daß aber um: 
gekehrt hierfür die franzöſiſch⸗deutſche Grenze 


Die „„ des Sejm hat geſtern eine 


e Auslieferung der fünf ver⸗ 
Be Abgeordneten, wurde 1 e 
1 weil die Kommiſſion den Bericht noch nicht 
un tte. Den Geſetzentwurf über die Rekrutenein⸗ 
Wil! im Jahre 1927 verwies der Sejm in erſter Leſung 
ilitärkommiſſion, und man ſchritt dann zu den 

h Sr über das Budget des Kriegsminiſteriums. 
fa, eferent, Abg. Koscialkowski vom Arbeitsklub, 
Ee das Militärbudget in den letzten Jahren immer 
85 den Bedürfniſſen des Heeres und immer 

1 finanziellen La e des Staates ange- 
olar Pers wäre. Das Vuiget für das Jahr 1927/28 ſei, in 
1025. A e um die Hälfte geringer als für das Jahr 
Ire Ar Polen käme auf einen Soldaten eine gerin- 
us gabenſumme als in anderen Staaten. Der 
wies dann auf den „Rüſtungsplan Deutſch⸗ 
hin, während die 3 Budgetſumme 
nt. Red. „Poſ. Tagebl.“) für das Heer in len am 


riedenstendenzen 


dürfe. Mit anderen Worten, daß ebenſo Frankreich auf 
Polen gegenüber Deutſchland rechnen könne, wie ſich auch 
Polen auf Frankreich verlaſſen wolle. 

Das Auftauchen der Räumung der Rheinprovinzen iſt 
im Zuſammenhang hiermit den Polen ſelbſtverſtändlich im 
hohen Maße unerwünſcht, und hier ſteht jede polniſche 


Popiel. Anweſend waren u. a. von ſeiten der Regierung der 
Juſtigminiſter eyſgtowicz und der Unterſtaatsſekretär 


. d w an 19 r wec rond (es de 
hrkſtl. n Jeremie daten Regierung auf einem Standpunkt, der franzöſiſcher ift als der 
E EREE EEE NS Mnh, SG noiea leuernbunb), der meiſten heutigen Franzoſen und der fih fo ungefähr mit 

im zum dem der entſchloſſenſten und unnachgiebigſten franzöſiſchen 
Militärs deckt. Zur Verteidigung dieſes Standpunktes gehört 
es natürlich, daß die deutſche angebliche Gefahr 
ſtets mit unveränderter Schärfe geſchildert 
werde, und es liegt wieder in der gleichen Richtlinie, die 


À 9 
tete geringen Reſultaten, was den Stand der Wehrfähigkeit 
adde gebe z u düſteren o 
; ei der Erklärung des Marſchalls Kan De 


droßnngen“ als jo finſter und fürchterlich wie 
nur irgend möglich zu ſchildern. Da nun Za⸗ 
lesti ein kluger Mann ift; fo hat er anch nicht verfehlt, 
aus allen mißgeleiteten Artikeln, die er in der chauvi⸗ 
niſtiſchſten und unverantwortlichſten deutſchen Preſſe vor⸗ 
fand, die Unter lage für feine berühmte zweite, die „Banz 
kettrede“, zu finden, in der er mit ganz überraſchenden Eifer 


$ * 
der „Kurjer Pozuaßski“: Die Warſchauer Preſſe meldet, daß die gegen die deutſche „Gefahr zu Felde gezogen war. Neben 
7 ban ee in 1 San . der] der Abſicht, feine 2 ein e. zu befriedigen (was 15 
À dee eſellſchaft „Cedergren“ zu beſtehen aufgehört hat. Nach auch geſcha atte er das unverkennbare Ziel, in Paris 
11 deſſen Befehle der Miniſterrat zu hören hätte, die | dem EDIGU oM das Wen ent 1500 einige Zeit tätig, yr gidi 5), A0 gegenüber Deuts e ü ea 
taieri erer Reſſorts zugunſten feines Reſſorts nicht] worauf die Ablauſcheinrichtungen auf Anordnung der Generaldirektion ti e in b der DÜ ö D 

Abg. Wich r; : 8 für Poft und Telegraphie verſtegelt, und das eigens dazu ab⸗[tigen, um hiermit in der Frage ber ſtfeſtungen eutſch · 
ah die Bey Sunk! von der ſtlichen Demokratie bemerkte, kommandierte Perjonal nicht mehr zu erſcheinen brauchte. Dieſer lands möglichſt viel erreichen zu können. 
rung in Polen ihre Steuern ſehr gern für das Heer Tage hat man nun die verſtegelten Einrichtungen abmontiert 
berlangen müſſe, daß die Finanzangelegen⸗ und die Räumlichkeiten des ſchwarzen Kabinetts der Erweiterung der 
zi an 8 t würden. Zum Schluß ferner | Warſchauer Telephonſtation zugewieſen. Ein weiteres Beſtehen 
ö Abe ich der Redner gegen die Militariſterung des „ſchwarzen Kabinetts“, das auch nur durch die dene n im 
in te feft tio c er mit dem Anſchlag auf den früheren iniſter 
ms 488 dziechowski bekannt wurde, war namentlich nach der Erörterung 
i im Sejm unmöglich geworden. 


e i müßte mie bie ber Politit bes 
tieg beamed 1 ble ſie ich den Schutz gegen f vorſicht! 
Herr Grabsti meldet ſich. 


mica, die Kommiſſion folle feſtſtellen, daß die Verhaftung der 
Abgeordneten u vorherige Einwi des Sejm mit dem 
Artikel 21 der Verfaſſung nicht in Einklang gehenden 

n dem ver⸗ 
langt wird, daß noch eine z kommiſſion e e der 


Das Ende des „ſchwarzen Kabinetts“. 


Ueber die Liquidation des ſchwarzen Kabinetts ſchreibt 


i ge feine i eine Herabſetzung 
A zuppen um 50000 Soldaten, wodurch ungefähr 
‚onen Zkoty geſpart werden könnten. Das fei kein leeres 
50 Neben den äußeren 8 beſtehe auch ein 
arer innerer ſei der Hunger und 
“Dt der breiten aſſen. a 
' Macayuski von den Chriſtlich⸗Nationalen führte u. a. 
tte gegenwärtige beſcheidene Budgeternſt⸗ 
Ì PAARE fingen um die Zukunft wecke. Polen 
uberall ſparen, aber nicht am Heere. Leider habe der Mar- 


+ 


Penkraß bon be $ 
; r Deutſchen Bereinigung kl über 
85 Berptlegum und Behandlung der Su 
a So bet bon de fbicflenpautet ft far weitgehende mil 
e ; r Piaſtenpartei ift für weitgehendſte mili- 
orbereitungen und würde auf eine Abkürzung der Militär⸗ 


en Jahr eingehen. Er erklärt ſich gegen die 


bun, er Ordonnanzen und für die Auf- 
e bon ben AO ET Nach Ausführen Je 
RESHURA 
f ; minister: 
die nächte &r ms geſchloſſen. BEWA 
Togesorpnn 5 findet heute vormittag ſtatt. Auf 
der bt der Kommiſſionsbericht über die Ausliefe⸗ 
nd die Fortſetzung der Haushalts⸗ 


ene ge Pommerellens. 
de en, dag sche Wojewode Mlodzianowski hat auf] d. 

a. ma ltſten on dem Syndikat der e 
wurde, eine Rede fer ang in der er 


Regierung bei weitem wertvoller war, wie die even⸗ 
tuelle völlige Zerſtörung der deutſchen Oſtfeſtungen ſelbſt. 
Als nun der Pariſer Kompromiß bekannt wurde, erhob ſich 
in der polniſchen Preſſe ein Jubel, — nun ein Jubel, den 
Herr Zaleski für ſein heißes Bemühen hinter den Kuliſſen 
der Botſchafterkonferenz wahrlich verdient hatte. Der einzige, 
der wieder ſeine klare und kühle Vernunft bewahrt hatte, 


in ſeiner „Warſzawianka“. Er ſagt, daß in Küſtrin und 
Glogau das zerſtört werden müſſe, was feit 1920 gebaut 


Problem, was uns hier angeht, iſt die 
e in Pommerellen, Dieſes Land 
ich die polniſchen Staatsideen oft mit 


erhob und der der erſte Maſſenfabrikant junger Eme⸗ 
reiben. Hier geht ein ſtiller, aber ſe Methoden 
ele des pommerelliſchen vorzugehen. In Polen werden viele Dinge ver⸗ 
haben wir die eigenen Be⸗[geſſen, aber Herr Grabski überſchätzt doch die Fähigkeit des 


im Jahre 1919 gejaulenzt hätten. Mit Königsberg ſtehe 
es noch ſchlimmer. Den großen Wert für Deutſchland 
ſieht Stronski nicht unrichtig darin, daß Deutſchland mit feinem 


ge Schwierigkeiten und frühere Gewohn⸗ V. s. Die „Emeriten Grabskis“ lebe Alſo vor⸗ Im? 1 ý e 7 
ment ber Berganaent e Pd Polens dul ie fuggeftine are Herr Wiadhslaw! por Na Kompromiß es 7 p ey die . Wen ph 
SSS VVV 
O enas e das deutſche Sünfmilionenheer. [graag Se bieten dee, Fe de 5e 


klare Aufgabe der Gegenwirkung 3 zun ; sop 

: ; X „ Im größten römiſchen Morgenblatt ift buchſtäblich — der Herr 

ee ‚MBehekiäfte des . aufau- Setzer e ' dieſe Buchſtabenreihe uicht winfürlich au 
arität liegen. ae That berbeſſern! — folgendes zu leſen: 


daß gleichzeitig eine Menge von Dokumenten und Akten 
hätte vorgelegt werden müſſen. Nun iſt die Militärkontroll⸗ 


ontrollkommiſſion erſetzt, wenn von irgend einer Seite eine 
Klage gegen Deutſchland vorgebracht wird. Dieſe Inveſtiga⸗ 
tionskommiſſion wäre nun ſicher in Aktion getreten, wenn die 


8 jum Meere it und um keinen zählen die deutſchen Geheimbünde nun 4 Millionen 753000, Mit- 
erden kann. Wenn wir die Löſung glieder. Die Hauptbünde find: Die National ſozialiſche arbeiten⸗ 
hrfragen ſuchen, finden wir fie vor [partei von München, die 37000 Mitglieder hat; der Front 


vege Regierungen derf Xiriegerbund 48 000; der Welswoef 85 000, Wiking 8000, Olympia 
ge iE Di g 3000, Preußenbund 2000, Offisiersbund 100 000, der Kigroawſer⸗] Sahe der Oſtfeſtungen vor den Völterbund gekommen wäre. 
r nſerer bund 3 500 000, der Stalshersheim 900 000, der Jungſtahthelm] Stronski ſchildert dies recht ſcharfſichtig und eingehend, 


P ie Seite ti 
dr Ro ite 
5 aft. Int ellen 8 


100 000, der Jungdemtſchau 70000, Und es ijt möglich, daß diefe 

Liſte noch nicht vollſtändig iſt.“ \ 

i j Ein entſetzliche Möglichkeit! Nach dieſen furchtbaren 

de Pri ; Enthüllungen über ein Geheimheer das ſich ſchon Namen von 

Die pol⸗ einer Schauerlichkeit beilegt, die jeden Sioux vor Neid 
erblajfen läßt, kann man allerdings die Angſt vor dem 
deutſchen Erwachen begreifen. N 


promiß der Deutſchen die Inveſtigationskommiſſion ein tot- 
geborenes Kind bleibe und daß hierin der größte Erfolg 
der Deutſchen liege. Man kann dem noch hinzufügen, 


rie und 
bisherige 


nichts von ihrem Werte als Verteidiger Polens verlieren 


von den deutſchen Oſtfeſtungen ausgeheuden ſogenannten „B e- 


worden ſei, und meint, daß die Deutſchen doch ſicher nicht 


daß nun die Entwaffnungsfrage im Sinne der Forderungen a 
der Entente geregelt ift, und daß nun die Verhandlungen 
* N 


ftenz der deutſchen Feſtungen geführt wurde, der polnifchen 


war der Profefjor, Journaliſt und Abgeordnete Stronski i 


705 Eet Eee ei pol- Deutſche Geheimbünde. kommiſſion abgeſchafft. Dagegen ift. die fogenannte Inveſti⸗ i 
diejes urpolniſche Land unfer „Nach einem der preußiſchen Regierung eingereichten Bericht ationskommiſſion eine Einrichtung, die von Fall zu Fall die j 


und er kommt zu dem Schluß, daß durch den klugen Kom⸗ Ki 


Groſchen tägliche Löhnung gibt. Dem gleichen Zwecke dient 


ſchwere Enttänſchungen nicht nur die deutſche Flug⸗ ba 
zeuginduſtrie ſondern auch andere deutſche Induſtrie⸗ 


iſt, in Deutſchland einen Soldaten anzuwer⸗ 


— Voſener Tageblatt. >— 


über die Räumung der beſetzten Gebiete mit ganz neuer 
Kraft und mit bei weitem ſtärkeren Echo in Frankreich 
und England geführt werden kann als zuvor. 

Es iſt recht intereſſant, daß bei der Budgetberatung 
gerade jetzt das Budget des polniſchen Kriegsminiſteriums 
zur Debatte ſteht. Es fällt hier der Eifer auf, mit dem 
verſchiedene Redner unter anderem auch der Berichter⸗ 
ſtatter Koscialkowski von dem Klub der Arbeit, ſich zu zeigen 
bemühen, wie ſehr die Militärausgaben in Polen abge⸗ 
nommen haben und wie umgekehrt Deutſchland ſeine 
Militärausgaben permehre. Auch in dieſem Be⸗ 
mühen ftedt Syſtem. Er berechnet, daß im Jahre 1923 
die Militärausgaben in Polen noch 43,8 Prozent des all» 
gemeinen Budßets ausmachten (das Budget betrug daz 
mals 1700 Millionen die Militärausgaben 700 Millionen), 
während im Jahre 1927 der für das Heer beſtimmte Teil 
der Ausgaben nur noch 31,53 Prozent der allgemeinen Mus- 
gaben darſtelle. Das klingt recht hübſch. Aber man muß 
bedenken, daß allein für das Heer 622 Millionen vor⸗ 
geſehen find, und für den Grenzſchutz (im Innenmini⸗ 
ſterium verrechnet) rund 40 Millionen, ſo daß die alte 
Ziffer von 700 Millionen zwar nicht ganz, aber mit 662 
Millionen nahezu erreicht ift. Der niedrigere Prozent ⸗ 
jag ergibt fih nur daher, weil die allgemein en Ang- 
gaben für das Budget ſich erhöht haben. 

Wir hören auch wieder die bereits vorgebrachte Statiſtik, 
wonach der Soldat in Polen jährlich nur 1117 Goldztoty, 
in Deutſchland aber 7586 toftet. Auch hier haben wir 
bereits darauf hingewieſen, daß es allerdings unmöglich 


Die „Kattowitzer Zeitung“ berichtet: 

Der Feiertag Mariä Lichtmeß ſtand für den deutſchen Teil der 
Kaftowitzer Bevölkerung im Zeichen der Trauer. War er doch der 
Tag, an welchem die ſterbliche Hülle eines der größten Söhne 
Oberſchleſiens in die oberſchleſiſche Heimat gebettet wurde. 
Welches Maß von großer Achtung und Liebe ſich der Verewigte 
erfreute, war aus dem rieſigen Trauerzug zu erſehen, zu dem 
Tauſende und Abertauſende vom Sterbehaus 
bis zum Friedhof Spalier bildeten. Von S. und 
fern waren viele Hunderte treuer Freunde herbeigeſtrömt, um 
ihm, der ihnen ſo viel Liebe im Leben erwieſen hatte, die letzte 
Ehre zu erweiſen. Der Warſchauer Senat und Sejm und der 
Schleſiſche Sejm, dem der Tote ent hatte, war durch feinen 
Marſchall Wolny und durch zahlreiche bekannte Perfönlichkerten 
vertreten. Doch auch Angehörige der Regierung, der kommunalen 
Behörden, der hieſigen diplomatiſchen Korps, der höheren Geiſt⸗ 
lichkeit und vieler e cer Vereine, insbeſondere die Schul⸗ 
vereine, waren in großer Anzahl erſchienen und bildeten zuſammen 
eine einzige rieſige Trauergemeinde. 

Da der Verſtorbene die letzten Jahre durch die Geſtaltung der 
politiſchen Verhältniſſe in den Vordergrund des politiichen 
Lebens geſtellt war, konnte man annehmen, daß ſein Begräbnis 
zu einer politiſchen Angelegenheit hätte werden 
können. Doch ruhig und beſcheiden, wie ſein 
Leben und Wirken, verlief auch ſeine Beſtattung. 
In keiner Rede, die an ſeiner Bahre gehalten wurde, klang 
ein politiſcher Ton an. Nur die Trauer, die tiefe Trauer um 
den großen Verluſt, der uns Zurückgebliebene getroffen hat, 

Für alle Liebe, die 


durch⸗ 


ben, dem man wie dem Rekruten in Polen ganze 8 


es, wenn Kosciatkowski wieder die alte Mär von 
dem deutſch⸗ ruſſiſchen kriegeriſchen 8 uſammenarbeiten 
auftiſcht und von der deutſchen Kriegs induſtrie in 
Rußland. Um anderen Abgeordneten, die hoffen mit ſolchen 

44 3 nur ein Schaffen für andere. Mit keinem Wort wurde 


Äußerungen Eindruck auf das Ausland zu machen, unnd« 

tige Mühe zu erſparen, wollen wir doch bei dieſer] der politiſche 8 erwähnt. Nur die Verdienſte als Schul⸗ 
Gelegenheit verraten, daß es ſehr ſchwierig iſt, heute dauer a 5 

noch eine Diplomaten zu finden, der naiv genug] hörte bee, 

ift, an die Drohung dieſes deutſch⸗ruſſiſchen 
Bündniſſes zu glauben, und der nicht wüßte, welch] be 


nommen iſt. 

Und au r Pfarrer der Marienkirche, Dr. Schramek, 
tte nur Worte der Liebe und Anerkennung für den 
hn feiner Gemeinde. Er ſchilderte fein Leben als ein 

großen Stils für die anderen. Sein Leben iſt Liebe nur 


iren 


zweige erlitten haben, die ihre Hoffnungen auf das 
Geſchäft mit Rußland geſetzt hatten. 

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Liebermann hatte den 
Mut der Aufrichtigkeit feſtzuſtellen, daß der Prozentsatz der 
deutſchen Heeresausgaben im Verhältnis zu den Geſamtaus⸗ 
gaben kaum 8,8 Prozent darſtelle, und daß Polen mit feinen 


katholiſchen 


efin» 
nung, wo ſich i 


feſſio t in 


x i x Ge inander kommen. Dieſe ti Tragik i 
32 Prozent ſelbſt Frankreich (16,2%) hinter ſich ll au ir; Leben des Abergeugten See ab arm 


Gegenſatz zu dem Fürſten, Polen den Vorrang laſſen, 


Paſudski⸗Anhänger doch eine weit längere Vorge⸗ 


SIE 


r 


F 


baurchaus nicht, daß 


Die Sozialiſten ſtellen den Antrag, die Armee um 50 000 Mann 
zu Eine chr u he R i 1 

ine ſehr intereſſante Note te der militariſtiſche 
Fürſt Czetwertyüski in die Debatte. Selbſtverſtändlich 
konnte er es nicht unterlaſſen, die deutſche Gefahr als 
klaſſiſcher Mann der Rechten mit beſonderem Hinweis 
zu betonen. Aber nun kommt die überraſchung! Polen 
habe feine verſchiedenen JTugendkampforganiſationen 
den Deutſchen nachgemacht. Hier müſſen wir, im 


ik. 

; Unrecht an dem teuren Entſchlafe⸗ 

nen, wenn wir ihm nicht im Namen der polniſchen Staatsbürger 
n 


er Nationalität unje i $ dem 
ie Schoß der birige r Sl en — ent bafür 
ausſprechen würden, was er alles fitr uns, feine Brüder, getan 


deffen „Soto k“ und andere Schützenorganiſationen 
ſowohl von feiten der Rechten als von feiten der 
RE 
ſchichte haben als die verſchiedenen Organiſationen in ſchnell find die Natio- 
Deutſchland. Czetwertynski ſtellt den deutſchen Organi⸗ 
ſationen das Zeugnis aus, daß ſie im Notfall doch alle 
für das Vaterland eintreten werden. Wir können uns 
revanchieren und von den polniſchen Schützenkorps das 
gleiche verſichern. Dann aber erzählt der Fürſt, er 
habe mit einem deutſchen Sozialiſten geſprochen, der 
ihm gejagt habe, er fei ſofort bereit, auf die deutſchen 
Jugendorganiſationen zu verzichten, wenn in Polen ein 
gleiches geſchehe. Und ſiehe da, — der Fürſt greift die ſen 
Gedanken auf. Er gibt dem Sozialiſten Liebermann 
ref, wenn er jagt, daß hüben wie drüben die Sozialisten 
viel zur Abrüſtung beitragen könnten, und er hat auch 
gar nichts dagegen, wenn die polniſchen Sozialiſten in dieſem 
Sinne mit den Deutſchen verhandeln. 

Von den Reden des Tages iſt noch die des deutſchen 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Pankratz zu erwähnen, 
die diesmal eine weitere und allgemeinere Tragweite 
hatte und, trotzdem ſie von einem Deutſchen 1 wurde, 
auf der Seite der polniſchen Parteien der Linken ſtarken 
Eindruck machte. Pankratz ſtürmte mit wuchtigen Worten 
gegen den Militarismus und alle ſeine Auswüchſe an. Es 
war eine der eindruckvollſten Reden, die bei der Gele⸗ 
genheit der Budgetdebatte gehalten worden war. 


bevor ſie beſtimmte ritte 
dem Zentrum ſprengen könnte 


in de "ach de ſich hinſchleppenden Regierungsbildung das politiſche 
in der! r ſich hinſchleppenden ierungsbildung das politiſ 
i Sie wollte ſich 


den Willen ihrer 


Aus dem Poſener Erzbistum. 


Dr. Hlond foll Kardinal werden. — Der nene Suffraganbiſchof. 


Dem Kurjer Poznaßskt“ wird aus Warſchau gemeldet: Man 
ſpricht hier in gut unterrichteten kirchlichen Kreiſen davon, daß der 
Primas Dr. Hlond auf dem päpſtlichen Konſiſtorium. das im 
Mai d. Is. ſtattfindet, den Kardinalshut erhalten ſoll. — Eine 
weitete Kirchennachricht desſelben Blattes, die für Weſtpolen von Be⸗ 
deutung ift beſagt, daß die vom Primas vorgeſchlagene Ernennung 
des Prälaten Kos zum Poſener Suffraganbiſchof als [ehr wahr⸗ 
ſcheinlich gelte. 


Eine allpolniſche Ausstellung in Pojen 
im Jahre 1929. 


Um Vertreter der Preſſe über Einzelheiten der Organiſations⸗ 
arbeiten an der Landesausſtellung 1929 zu unterrichten, wurde 
vom Chefdirektor der Ausſtellngsleitung, dem früheren Woje⸗ 
woden Dr. Wachowiak, nach dem Rathauſe eine Preſſe⸗ 
konferenz einberufen, die der Stadtrat Robinski er 
öffnete. Darauf ergriff Dr. Wachowiak das Wort, um u. a. 
folgendes auszuführen: „Die Ausſtellung ſoll ein Bild davon 
geben, was Polen in den 10 Jahren ſeiner Unabhängigkeit 

eſchaffen, aufgebaut und verbejjert ‚hat. Es 
Banoelt 15 alſo um eine große Aufgabe. Die Initiative iſt 
von der Stadt ausgegangen, die dank ihrer geographiſchen 
Lage und des Geländeausbaus beſonders . 
Bedingungen für ein ſolches Unternehmen beſitzt. Das Orgs: 
niſationskomitee hat bereits die Zuſtimmung der Regierung er⸗ 

lten, um die es ihm vor aller Dingen gu tun fein mußte. Der 

i drfirie- und Kandelsminiſter Kwiat owski hat feine. bolle 
Unterſtützung zugeſeg. Die Teilnahme der oberſchleſiſchen In⸗ 
duftrie und ihre allfeitige Unterſtützung ſteht feſt. Vor einigen 
ys eine Scnfereug mit der Direktion des Zentralverbandes 
des Bergweſens, des Handels und der Finanzen 

Die Verhandlungen mit 
olens ſind auf dem 
e Seite der Ausſtellung 


Swiſchen Warſchau und Berlin. 


Ein Stimmungsbild. 
Wir leſen im „Dziennik Warſzawski“: „Kleine Ferien im 
Sejm. Ganz unerwartet erſcheint der Abg. Dr. Diamand, 
und wir benutzen die Gelegenheit, um mit dieſem hervorragenden 
Parlamentarier einige Worte zu wechſeln. 
„Sie hier in Warſchau, Herr Doktor“ a 
„Sie jehen ja. Geſtern bin ich hergekommen, heute oder 
morgen reiſe ich wieder ab. Ich habe mich ſchon daran gewöhnt, 
mich mein ganzes Leben lang als Soldaten zu betrachten, der 
jeinen Dienſt tun muß, und darum aufhört, Sklave ſeiner Ge⸗ 
jundheit oder Krankheit zu ſein .“ 
„Wie iſt's in Berlin! Wie ſteht's mit den Verhand⸗ 
fungen?“ wi 
In furgen meiſterhaften Worten eines Mannes, der jeine 
Worte zu wählen verſteht, der etwas zu jagen, oft aber auch nicht 
zu ſagen weiß, was er denkt, der den rt der Informa⸗ 
tionen kennt und ſehr wohl weiß, in welcher Portion ſie zu 
geben ſind, antwortet Dr. Diamand: 
„Die Verhandlungen 17775 ſich in die Länge. Verhandeln 
wir doch ſchon dreieinhalb Jahre. wovon anderthalb Jahre 
auf den Zollkrieg entfallen!“ Trotzdem läßt ſich Dr. Diamand 
nicht vom Peſſimismus überwältigen. Er verbirgt 
die demokratiſche Meinung Deut ſch⸗ 
lands mach der Ernennung der „zentro⸗nationaliſtiſchen“ Regie⸗ 


Tagen 
der Induſtrie, 3 
in der Ausſtellungstrage ſtattgefunden. 
der Induflrie 1 und Klein 
beſten Wege. as die finanziel 


` 
= 


Der lekte Weg. 


= Die Totenfeier am Grabe des Senators Szczeponik. 


Unten i 


wird danach 


d 


Nichts Regt us 


hat, wie er ja uns gekämpft und gelitten hat. 
ferner, als die nationalen Gegenſätze zu betonen; aber es er, 
ne die Achtung vor dem Toten, in dem Augenblick des Ab⸗ 
chieds von ſeiner ſterblichen Hülle feſtzuſtellen, daß er ſein Wort 
damals im deutſchen Reichstag vor nunmehr faſt fünf Jahren, 
daß das Deutſchtum auch dem neuen Staat die joua ürge f 
liche Treue halten wird, die es Deutſchland in Liebe entgegen 
ebracht und bewieſen „ mit feinem Leben und Wirken bis zu 
einem Tode gehalten Ä - O 
Und fo war ber merz tief und eindringlich, als die ollen 
dumpf auf ſeinen Sarg ſchlugen. Da konnten nicht nur die Wi we 
und die leiblichen Kinder ihr Leid zurückhalten — ein ſtarker, 
ſcharfer Schmerz ging durch alle Herzen der Trauergemeinde 
als ſich die ſchwarzumflorten Fahnen zum letzten Gruß über ſein 
Grab ſenkten. 
Sie haben einen guten Mann begraben. Uns warft du, 2 
mas Szegeponik, mehr. Der letzte Gruß deines obers 
e Volkes fei der alte Bergmanns gruß 
r Wunſch, wieder das Licht zu erblicken, wenn fte hinabfahrel 
in den dunklen Schoß der Erde, ein herzliches: k 
Glück auf! W 
£ * i 
Reden an der Bahre im Sterbehaus. Y 
Kanonikus Ulitzka ſprach im Namen der Zentrumspa len 
des Reiches, im Namen der Zentrumspartei Oberſchleſiens und im 
Namen eſien. t 
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Abſchiedswort jagi 
ft lar das, wir 
a n wir bas SO 
3 getragen. ar 
ums ſenkten und 
ter zurück, daß 
u zöge 


unſere 


je unſere ED 
1 


Du 

„Vik 

A per deiner Landsleute trauern um dich. Du warft ih 0 
Führer, du wa i 

Um dich trauert n ; 


ihnen mehr, du warſt ihnen ein Va 
9 Heimat 


t, Abſchee 
n nicht gin 


R 


aufrichtig, gut und ebel. 
Weſen. ? à f 
Und nun nehmen wir Abſchied von dir, lieber Ssezepon, 
aber nur von dem, was ſterblich war an dir. Was ewig iit, 
leben und wirken, jo lange ein deutſches Herz auf dieſem 


Schlummere ſanft in Gottes Frieden nach dem ren müßt, 
vollen Lebenskampf! Wir ſehen uns ja Naber! 225 JES: 


ketrefft, jo wird ale eiſerner Brunbiaf das Haushalte 
leichgewicht der Landes gusſteklung gelten. Ich i 

fi die Bildung eines Garantiekonſortiums, das ga. 
olen umfaſſen ſoll. Die Se e folen 

Sommer d. eusgeſchrieben werden. 1 Ausſtelleng eg p 
ration, A 


beſonders i 


o die potalide Emi g . h 
überfeeiſche, zu einer möglichſt zahlreichen Teilnahme 7 
die Att ran 


regen. 2 
5 Großes Augenmerk wird das Komitee a kE 
8 en, fernen, 7 


tionen zur dert der Ausſtellung ri 
We! 


internationale Kongreſſe und ſportliche 

anſtaltungen. Ueberhaupt jol die Ausſtellung der 

zurufen: „Polen war und wird bleiben. 
Stadtrat en ti einer 


s * 
4 
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Ein polniſches Werk über Pole 
in deutſcher Sprache. 


Im „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” leſen wir: ” 
mehr als zwei Jahren in drei Sprachen, der franzöſiſchen, 
ſchen und deutſchen, ausgearbeitete erk „Das 
Polen“ erſcheint Anfang Februa 

Ilgemeinen Zeitung“. Das Wer l 11 
deutenden Erſcheinungen des polniſchen Lebens u enthält 
als 1500 Illuſtrationen. Es it u bemerken, daß es 
einem Bande erſcheint. A üchte davon, daß 
in Sen erſcheinen ſollte, entbehren der. Grundlag 
die Nachricht, daß das Werk offiziellen Charakter haben 
der polniſchen Regierung finanziert ein 
Sämtliche Artikel ſtammen von politiſchen Mitch 
unter denen fih folgende Namen befinden: Waclaw 
gew k (von Piljudsti), Witold Gier zonen Inne 
Dr. J. Grabowiecki (Außenpolitik), Dr. T. har: 
(die Aufgaben Polens), Profeſſor Henryk Moscieti ( 
Nasen e Oberſt St. Rowecki (das polniſ 

arjan Grzegorczyl (die polniſche Verfaſſung), Pr 
Dybows ki (die polniſche Wiſſenſchaft), Darin 
in 


r im Verlage der „ 
W pa 


rofeſſor 
kowski (die polniſche Literatur), Becher olf C 
(die polniſchen Komponiſten), Profeſſor Tadeuſz Sinne 
polniſche Dane iha) Orlica (das polnf pih 
Qeon Brun (der Film), Profeſſor Eugenjuſz Pial 
Leibesübungen), Dr. W. Kopcaynsti (der ip 
S Profeſſor Seweryn Udziela (das Vol 
itten)“. 


Sonnabend, 5. Februar 1927. 
Heiliges Staunen. 


N Wir machen uns von Jejus oft faliche 
N Re ſogenannte Schule der Nazarener, 
105 der Hofmann, Pfannſchmidt ihn uns dargeſtellt haben 
TA em Aue druck weicher, fait weiblicher Sanftmut in den 
die S hat ſich dies Bild tief eingeprägt. Und doch zeichnet 
RN zeit es anders. Wie reimt ſich mit dieſer Vorſtellung 
\ a Volk entſetzte ſich über ſeine Lehre, denn er predigte 
p 8 tig und nicht wie die Schriftgelehrten“, d. h. fie gerieten 
a eOrfürchtig heiliges Staunen über feine Worte, denn fie 
15 en es ihnen an, daß hier nicht menſchliche Gelehrſamkeit, 
Ferm göulicher Auftrag zu ihnen ſprach. 
bebe Dies heilige Staunen über das Wort Jeſu iſt uns 
KA, 3 abhanden gekommen. Vielleicht weil es uns 
195 hr ein auf zu gewöhnt iſt. Wie anders erſchrickt und 
ER 1 bis in den Grund ſeiner Seele etwa der Heide, der 
p En erſten Male von Ihm hört! Aber auch uns ſollte dieſes 
k m finden vor dem Worte des Herrn nicht fremd fein. Wer 
Bde wirklich ſeiner Seele Grund öffnet für dies Wort, ſollte 
f 7 t wirklich ſtaunen über dieſes Wort und ſich entſetzen? 
f an redet Gottes Stimme. Und wenn Gott redet, dann 
i p emand ausweichen. Sein Wort bedeutet jedesmal, 
Wi y wirs hören, einen Anruf Gottes an uns, ftellt uns jedes⸗ 
ji Bi vor eine Entſcheidung, ob wir es zu uns reden laſſen 
1 uns ihm beugen wollen, oder aber es abweiſen und uns 
nid verſchließen. Sein Wort iſt gar nicht das ſanfte und 
bende Streicheln, das wir fo gern haben, es ift wie ein daz 
ahrendes Wetter, wie ein „zweiſchneidiges Schwert“, wie 
Hammer, der „Felſen zerſchmeißt“, denn es fordert über⸗ 
are Stellungnahme von uns. Und was es ſagt, das 


Vorſtelluugen. 


a 


nit nichts, da tun ſich Tiefen auf, vor denen die Seele nur 
nbe gem Staunen ſtehen kann. Nur blaſierte Menſchen 
n verlernt, ſich zu wundern. Menſchen, denen die Seele 
empfänglich iſt für tiefe Eindrücke, ſtehen vor dem Worte 
k errn mit heiligem Staunen. Iſt das Verwundern der 
; Bege S alles Denkens, es ift auch der erfte Schritt auf dem 
. Glauben. Denn in ſolchem Staunen wird das 
e Ich klein, aber Er wird groß vor uns. 
D. Blau = Bojen. 


Die Spannung in China. 
5 Mahnung zur Beſonnenheit. 
endon, B. Februar. Die beiden Ereigniſſe der Gntla 
chi neſiſchen Ceegonpienſt und 


u 
wier 


zu 
t an 


fi} 


nt 
Be 


aber 
nee 


boffen der 
en . 
ch augenblicklich auf Reiſen befinde, bei ſeiner 


3 
finden. In einigen konſervativen 


war, u 
dem Ereignis zu 


u 


PARAE) 


yricht by Verlag A. Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 68. 


Kokain und Opium. 


EA Ein Roman aus der Geſellſchaft 

(88. x von Sax Rohmer. 

N eg — unterfogt) 

macht zi habe Opium aufgegeben,“ antwortete Rita. „Es 
ane it Schwierigkeilen und ... Rita ſprach haftig, 

Frau Sin eint irgend etwas zu vermuten. Außerdem hat 
katſächtienich ſchändlich übers Ohr gehauen. Ich kann 

. „Das f nicht mehr bezahlen, Lucy. 

been eut mich. Aber was ich fagen wollte, ift dieſes: 

Hendern auch an, daß Sie ſich nicht nur ohne Tſchandu, 

fen Sie ohne Kokain und Veronal behelfen müßten. 

N pe wie es Ihnen dann ergehen wird?“ 

uernd Anfaſterte Rita, „warum verſuchen Sie, mir an⸗ 
ganz ohni einzuflößen? Es ift noch nicht jo weit, daß 

nach "D AR Mittel jein werde.“ : 

nah und verfuche es deshalb, Kind, weil ich krachte, Sie 

then, ſo daß Sbe niger von den Giften abhängig zu 

glücklich werde ie im ſchlimmſten Falle wenigſtens nicht 


rer ika ſtand * 
er Unterfippe auf und ſah ihn an. Nervös nagte fie an 


K eh,“ ſagte fie, 


„meinen Sie, daß Razmah ...“ 


ich irgend etwas ereignen 
olizei, und es kann jeden 
azmah hat einen gewiſſen Ein⸗ 
hmen. Rita, wollen Sie es denn 

e forſchte nmal verſuchen?“ 
li ihre ſchz aufmerkſam in ſeinen Zügen, ſperrte 
a A, onen Augen weit auf und ſagte mit Nad- 
alley ger. verſuchen, Lucy. Ich werde zu Mar- 
Pita Sie bat Miß Al oftmals gebeten.“ 


Künſtler wie gg 


Zeugnis des Matthäus am Schluß der Bergpredigt: A 


gar nicht jeder u Menſchenverſtand fo mir nichts] ha 


beizutragen. Wir werden unſre 


Fortwährend werden noch Beilellungen au das 


Beilage zu Nr. 28. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen. den 4. Februar. 


Die erſten Vogelſtimmen. 

Der kleine Zaunkönig hört auch in den kälteſten Monaten mit 
ſeinem Liedchen nicht auf; der Lockruf des Kreuzſchnabels war 
ſchon zu hören, aber die meiſten anderen Vogelſtimmen haben bis⸗ 
her geſchwiegen. Kommt aber dann der Februar heran, ſo laſſen 
auch ſchon andere Vögel ihre Stimmen wieder erklingen, denn wie 
es Pflanzen gibt, die den Frühling ſchon wochenlang vorher an: 
kündigen, fo auch Vögel. So wird die Waſſeramſel, auch Bad- 
amſel, Waſſerſtar und Waſſerdroſſel genannt, wieder ſangesfroh, 
unſere Meiſenarten, Kohl⸗, Blau- und Sumpfmeiſe, laſſen ſich von 
neuem hören; in manchen Gegenden finden fiğ im Februar auch 

ſchon die erſten Stare ein, da und dort ſteigen vielleicht auch ſchon 
die erſten Lerchen in die Luft. Zu den früheſten Sängern gehört 
auch der Kleiber oder der Maiſpecht, der, weil er ein Meiſter im 
Klettern ift, von der Landbevölkerung auch Baumreiter, Baum- 
rutſcher und Baumklette genannt wird. Verſchiedentlich iſt auch 


Staatsangehörigen den nicht unbeträchtlichen Streitkräften zu 
f 5 


Berückſichtigung finden, als Tſchangtſolin geſtern dem bri⸗ ſchon die Stimme der Amſel zu hören. Hoch oben auf einer 
tiſchen e ene eb en dargelegt 1 daß de Big Fahnenſtange oder auf der Krone eines Baumes beginnt fie ihr 
der internationalen Niederlaſſung von 15 ar nach tſerſtes Liedchen zu flöten. Noch will es nicht recht gehen, noch fehlt 


es an der richtigen Sangesluſt. Gleichſam als wollte die Amſet 
nur ein Probeſtück ablegen und die Stimmen prüfen, beginnt ſie 
zaghaft mit ihrem Geſang, hört wieder auf, melodiert von neuem, 
fliegt davon, um an einer anderen Stelle wieder mit der Sanges⸗ 
probe zu beginnen. In den Bäumen lärmen Finken und Zeiſige, 
aus dem Gezweig erklingen die feinen Stimmen der Goldhähnchen. 
Das ift auch die Zeit, in der die Vögel, die bis jetzt fcharenwerfe 
gelebt haben, fih trennen und wieder als Einzelpaare leben. So 
kündigen uns die Singvögel den Vorfrühling an. 


Die Steuern im Februar. 
Das Finanzminiſterium weiſt darauf hin, daß im 
Februar d. Is. folgende direkte Steuern zu zahlen find: 
1. Vom 15. 3 bis zum 15. März die erſte Rate der ſtaat⸗ 
lichen Grundſtücksſteuer für das laufende Jahr. 
. war die Steuern für ſtädtiſchen 


daß fie an dieſen Vorſchlägen unentive 
merkenswert iſt auch, daß ſowohl die 
Oppoſition angeſichts des Ernſtes der Lage 
e üben. Was e 
der heutige inettsrat ſehr gründliche U 


Der „bekehrte Sozialismus“. 


Der Faſzismus ſiegt! 

Rom, 3. Februar. (Stefani) Der Organiſationsausſchuß der 
Gewerkſchaften, die früher die Führung in der . des 
aufgelöſten Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes hatten, trat in ais 
land a und faßte dort wichtige Beſchlüſſe, in denen 
es u. a. heißt: 

Wir würden uns mit uns ſelbſt in Widerſpruch ſetzen, wenn wir 
uns gegen den korporativen Staat und gegen die Arbeitsverfaſſung 
auflehnen würden, die das faſziſuſche Regime ins Leben zu rufen 
beabſichtigt, und haben die Pflicht, zu einem Gelingen dieſer Verſuche 
atkraft durch Schaffung einer Bers 
bandszentrale und durch kulturelle Unterſtützung in den Dien ft 
der nationalen Gemeinſchaft ſtellen. 

Diele Entihliekung ift unterzeichnet von fieben Gewerkſchaftlern, 
die die Mailänder Tagung einberufen haben, Urheber der Bewegun 
des Anſchluſſes an das fafziſtiſche Regime find und ſämtlich no 
geſtern der offiziellen Soztaliſtiſchen Partei angehörten. Darunter 
befin et ſich Darag ona. der bekannte Führer des früheren All. 

ememen Gewerkſchaftsbundes, der außerdem Abgeordneter und 


ben. 


3. Bis zum 20. Februar einſchließlich die zweite Hälfte der 
Vierteljahresporauszahlung der Gewerbeſteuer von dem im 
vierten Viertel 1926 erzielten Umſatz. 

4. Bis zum 15. Februar die Gewerbeſteuer von dem im 
Vormonat erzielten Umſatz bei den Handelsunternehmen der erſten 
und zweiten Kategorie und . der Kategorie I bis 
V. die vorſchrifts maßige Bücher füyren. | 

5. De Einkommenſteuer von den Dienjtbezügen, Penſionen 
und Entſchädigungen für Lohnarbeit, und zwar ſieben Tage nach voll- 
zogenem Gehaltsabzug. 

Überdies find diejenigen Steuern fällig, für die die Betreffenden 
Zahlungsaufforderungen mit dem Zahltag im Februar erhalten haben. 
ſowie ſämtliche Steuerrückſtände und Steuerraten, die im Mongt 
Februar zu begleichen ſind. 


Verſtemplung von Mietsverträgen. 


geſetzes hat die alljährliche Vorlegung der Mietsverzeichniſſe zur 


ſchriftlicher) aufgehört. Dagegen müſſen nach § 88 des neuen 
Stempelgeſetzes die ſchriftlichen Pacht⸗ und Mietsverträge 
(auch Verträge in Buchform) dem zuſtändigen Finanzamt ſchleu⸗ 
nigſt zur Verſtempelung vorgelegt werden. Die Stempelgebühr 
beträgt 1 Prozent von dem vereinbarten Mietspreis für die 
ganze Dauer des Vertrages. 


Herabſetzung der Verzugsſtrafen. 
Um die Abzahlung der Steuerrücknände zu erleichtern, hat das 


geben. in der Zeit vom 1. Februar bis zum 31. März d. Js. bei 
ſämtlichen nichigeſtundeten und nicht auf Raten verteilten Rück⸗ 
ſtänden in direkten Steuern und Stempelgebühren die ermäßigten 
Verzugsſtrafen in Höhe von zwei Prozent monatlich zu ere 
heben. Nach dem 1. April d. Is. werden dagegen Verzugsſtrafen in 
Höhe von vier Prozent monatlich erhoben. f 


x Katholiſch⸗ kirchliche Perſonalnachrichten. Die klanoniſche 
en haben erhalten zimierz Bajerowicz für die 


„Poſener Tageblatt“ 


für Februar und März 
von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen, ſo⸗ 
wie von der Geſchäftsſtelle in Poznan, ulica 
Iwierzyniecka 6 entgegengenommen. 


auf das Benefizium in Nietrzanowo, Kreis Schroda. 


Sie verſicherte, daß es ihr unmöglich ſei, ſo viel Geld, wie 
er verlange, aufzutreiben, und bat ihn, ihr zu helfen und 
den Brief als einen Wechſel zu betrachten, den ſie inner⸗ 

5 m | halb dreier Monate einlöfen würde. Sie bekam keine Ant- 

Margarete Halley ſetzte ihre F fort.] wort, doch als ſie nach Old Bond Street ging, übermittelte 
Sie Ade Rita ein Gramm Kokain, doch weigerte fiel ihr Raſchid einen Vorſchlag, den die übe onni Frau als 
ſich, mehr zu verſchreiben. Die Aerztin ſorgte für Ablen⸗ vollkommen unannehmbar ablehnte. j N 

ng. Sie machte Rita mit ihrem Couſin Gray, dem „Der Scheich el⸗Kazmah ſagt, gnädige Frau, daß Ihr 
Sohne des Lord Wreſe Coroughs, bekannt. Und der junge Freund, Herr Gray, niemals hierher kommt. Wenn Sie 
U Dr ed Kes 9 10 7 Wa Alder ne Dre: ihn mitbringen, wird alles geordnet.“ 

n ſeiner Couſine verliebt. en, f ; 
9 ſpielte 5 en 5157 100 1 5 Ell getroffen 1 e entſetzlichen Vorſchlag wie vom 

e mindeſtens an einen Verehrer gewöhnt war, nahm ſeine ai X 
Huldigungen ohne Bedenken hin. Irvin kehrte von feiner W Menih ausgeſetzt ift, hatte fie noch nie 
langen Reife zurück, doch Rita war nicht geneigt, ihrem] langt, daß i & 
neuen Anbeter den Abſchied zu geben. Gray und Pyne £ 
waren treue Beſucher der Wohnung in Princes Gate ge⸗ 
worden, und Irvin, der den Charakter ſeiner Frau gut 
durchſchaute, machte die beiden zu ſeinen Freunden. 

Aber ihren Anſtrengungen gelang es nicht, Rita aus 
den Klauen des Teufels Rauſchgift zu befreien. Und keine 
vier Wochen ſpäter befand Rita in einem Zuſtand 
tiefſter Verzweiflung. Kazmahs Preiſe hatten eine nie da⸗ 
geweſene Höhe et hr Bankkonto war bereits ſtark 
überjchritten, ihre Gläubiger drängten auf Bezahlung. Das 
Maß vollzumachen, hatte Irvin ſich zum erſten Male, ſeit 
ſie verheiratet waren, 115 ihre koloſſalen Ausgaben inter⸗ 
eſſtert. Sie machte die Entdeckung, daß fie, eine der reichſten 
Frauen der Stadt, buchſtäblich kein Geld mehr beſaß. 


„Bravo “ jagte Pyne ruhig. Es kommt nur auf den 
ern an. Mit Margaretes Hilfe wird es Ihnen ge⸗ 
ngen. 


pekuniären Vorteil zu verſchaffen. Nach dem N ſeines 
Vaters Lord Wreſe Coroughs würde er einer der 


Pairs des Landes werden. Sie erriet nun die Abſicht, die 


und ſah, was man von ihr erwartete. 

Ein verzweifelter Tag, eine marternde, ſchlafloſe 
Nacht brachte Kazmahs Opfer in einen Zuſtand, der es 
zu jeder Tat bereit fand, wie verzweifelt ſie auch ſein 
mochte, wenn ſie nur eine zeitliche 


gegen elf Uhr telephonierte Rita in Kazmahs Wohnung 


Sie verpfändete ſo viel nn Suiwel 25 e ihr, 1 Mig Ihren Freund zu empfangen hofft, gnädige 
A u erregen, möglich war, und ſtellte damit „ N 4 0 IR 
a ten Gläubiger zufrieden. Doch Kazmah Als ob das Schickſal fie bis auf das äußerſte prüfen 


weigerte ſich, Kredit zu geben, und Wechſel wurden in dem ha ließ Gray ſich kurz darauf bei Rita anmelden, 


Geſchäft in Old Bond Street niemals angenommen. 

Rita kam mehr und mehr zu der Ueberzeugung, daß 
Kazmah von niemand ſolche hohen Preiſe nahm wie von 
ihr. Sie wollte Kazmah ſprechen, doch der Aegypter Ra⸗ 
ſchid erklärte freundlich, daß der „Scheich el Kazmah“ aus⸗ 
gegangen fei. Sie ließ alle Vorſicht fahren und ſchrieb ihm. 


Theater zu beſuchen. 
Fünf ewigwährende Sekunden zögerte Rita. 
„Sehr gut, Quentin, hörte fie ſich jagen. „Wollen 
Sie mich, bitte, abholen?“ 
Fortſetzung folgt.) 


` 


Verſtempelung der Mietsterträge (ſowohl mündlicher wie auch 


Finanzminiſterium feinen unterſtellten Finanzämtern den Auftrag gee 


räbende des heiligen Geiſtes in Pinne, Leon Chocieſaygus ki 


et denen ein den Rauſch⸗ 


empfunden. Es wurde aljo von ihr vere 
rays törichte Liebe benutzen ſollte, Razmah 


rleichterung brachte. 
Monte Irvin ging ſehr früh von zu Hauſe fort, und 


an, vernahm jedoch von Raſchid, daß Kazmah no 0 
immer abweſend ſei. „Er hat mir geſagt, daß ai 9 hi 


er lud fie ein, mit ihm zu effen, um dann ein 


a 


Mit dem Augenblick des Inkrafttretens des neuen Stempel⸗ 1 


eichſten 
Bedeutung feiner bis jetzt unbegreiflichen Unerbittlichkeit 


nn nn — IHi4 —ęęD IͥʃU 

X Vierwöchige Uebung der Neferve-Unteroffigiere. Im Mi- 
niſterrak wude der anten des Kriegsminijters, die in den Jahren 
1890 und 1891 geborenen Reſerve⸗Unteroffiziere zu einer a uß e r⸗ 
ordentlichen vierwöchigen Uebung einzuberufen, 
beſchloſſen. Ferner beſchloß der Miniſterrat, die Uebungszeit der 
Reſerveoffiziere des Jahrgangs 1898 von drei auf bier Wochen 


u verlängern. Bootshaus. 7 i bügren“ ab, mit denen er im „Bureau* be“ 
. X N ektiagen für deutſche Lehrer an Privatſchulen. Das y Montag, 7. Februar. Ruderklub Neptun: Waldauf vom IN aki dem Korridor wartete, und 
Kuratorium des Poſener Schulbezirks teilt mit, daß die Prüfun⸗ Bootshaus. wurde nicht mehr neiehen. bis umere Poliz! ihn jetzt einlochte. 


en in der polniſchen Sprache für die qualifizierten Lehrer deut⸗ 
0 r Nationalität, die in Privatſchulen beſchäftigt find, zum letzten 

ale am 2. Mai 1927, vorm. 10 Uhr, in Poſen in der Schule am 
Piac Stawny (fr. Teichplatz) ſtattfinden. Anmeldungen find bis 
zum 1. April 1927 einzuſenden. — Gleichzeitig werden alle Hilfs⸗ 
lehrkräfte darauf aufmerkſam ar 5 die Prüfungen im 
Frühjahrstermin die a find. Ferienkurſe im Juli werden 
nicht mehr ſtattfinden. Alle Hilfslehrkräfte find daher verpflichtet, 
ſich für die Reifeprüfungen in den ihnen noch fehlenden Prüfungs⸗ 
gruppen vorzubereiten und dieſe Prüfung zu ergänzen. Die Prü⸗ 
9 finden am 4. April und nicht, wie bekanntgegeben, am 
4. März d. Is. ſtatt. 

X Auszeichnung. Dem Poſtdirektor Wlad. Franlowski 
in Gneſen ift das Offizierkreuz des Ordens der Wiedergeburt 
Polens verliehen worden. 

N Ein Arbeiteruniverfität ift der „Prawda“ zufolge in einer 
Verſammlung der Arbeiterpartei am 2. d. Mis. gegründet worden 
Hauptredner waren der Stadtpräſident Ratajski und der Sejm- 
abgeordnere Herz. 


X Tagung. Die Leiter der erwehren der Wojewodſchaft[ſprang und ihn auch bald an Land brachte. Nachdem er hatte. 4 
Poſen halten am 8. d. Mid, in Poſen Eine ee En Steigert wieder ins Leben zurückgerufen hatte, übergab er ihn = ea were liches Unglück ee 
X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Frei⸗ der Polizei. s Wangerin 3. Februar. Ein en ey ur . chbarten 
tags ⸗ Wochenmarkt war der Verkehr lebhaft. ür Landbutter + Bromberg, 3. Februar. Die Einwohnerzahl Brom- j| eignete fih am Freitag nachmittag be in dem enachba „ 

Hite man 2,60—2,80, für Tafelbutter 28015 21 und für das ][bergs iftim letzten Monat auf 108 065 geftiegen. — In Sachen] Gienow. Die 18fährige Tochter des Tage öhners Marqu A 7 
Jiter Milch 34-35 gr. Für die Mandel Eier zahlte man 3— des Elettrizitätswerkes har fih auf eine Einladung des war mit dem Herausnehmen von ging nden Kohlen aus pty 1546 
3,20 zì. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten! Aepfel 35—00, Innenminiſters der Stadtpräfident Dr. Sliwiäski nach Warſchaufofen beſchaftigt. Label bekam das Mödchen Krämpfe und e 


Spinat 20, Roſenkohl 50, Grünkohl 20—25, Backobſt 80, weiße 
Bohnen 40—45, Erbſen 50, eine faure Gurke 10—20, rote Rüben 
10, Mohrrüben 10, ohlrabi 20, hlrüben 8, Rotkohl 15, Weiß⸗ 
fo! 10, Kartoffeln 7, Zwiebeln 25, eine Zitrone 15— Auf dem 
Fleiſchmarkt notierten: e mit 1,78 geräucherter Speck 
mit 2—2,10, Schweineſchmalz mit 2,65, Schmer mit 1,75, Talg 
mit 1,60, Schweinefleiſch mit 1,40—1,60, Rindfleiſch mit 1—1,70, 


Kalbfleiſch mit 1,50 1,70, Hammelfleiſch mit 1,25—1,40. Auf 
dem Geflügelmarkt koſtete eine Ente 5—8, ein Huhn 1,80—4,50, 
ein Paar uben 2— 2,40. Auf dem Fiſchmarkt war die Nach⸗ 


lebhaft. Es notierten pfundweiſe: der mit 2.202,60, 
pfen mit 2,60, chte mit 1,60--1,80, Bleie mit 1,20--1,50, 
Barſche mit 0,80—1,40, Weißfiſche mit 40—80 gr. 

X Das Februarwetter nach dem Hundertjährigen Kalender. 
Der * Kalender Ae Februar einen trüben 
An voraus. r 5. ſoll ſchön ſein, worauf wieder unfreund⸗ 
liches Wetter bis zum 8. einſetzen ſoll. Der 9. ift kalt, der 10. K 
ng überaus kalter Tag. Die Kälte dauert bis zum 12. 

n kommt au 18, plötzlich ein warmer Regen, auf den großes 
Waſſer folgt, das bis zum 28. anhält. Von dann am foll es bis 
Ende des s rauh und windig fein, auch Schneefall eintreten. 

X Die erſte Verſteigerung im ſtädtiſchen rn hat 
geſtern begonnen. Verſteigert werden die Pfander Nr. 1—4411. 

8 Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 3%, Uit nach dem 
St. Lazarusmarlie zur Hilſeleiſtung gerufen wo fl 

naſſen Weiters ein 1 Meter langes und 2 Meter breites Loch ge⸗ 
bildet hatte. 

x Wer ift der Eigentümer? Im Zimmer 37 der Kriminal- 
polizei befinden fidh zwei vermuilich aus einem Diebflahl herrahtende 
bunte Tiſchtücher und 1 Frotnerhandtuch, deren Eigentümer ſich dort 
melden tann. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: geſtern mittag zwiſchen 
12—1 Uhr in der St. Marlinkirche einer Frau Gawrone ta eine 
ſülderne Handtasche mit 13 st fildernem Armband 8 Schluſſein und 
einem Slürnband im Werte von 400 21; in der Nacht zum Mittwoch 
von der Kirche am Waly Jagieiy (Ir. Karmelitermall) 2 80 Meter 
ne im Werte von 30 öf; in Naramomite einer Frau Jadwigd 

opersta 10 Hühner im Werte von 50 Si; aus dem Haufe 
ul. Dzialyaskich 7 (jr. Naumannſtr.) 75 em Aloſettrohr. 


x Vom Watthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in b 
Poſen betrug heu e, Freuag, früh + 2.70 Meter, wie geſtern früh. N 


& Vom Wetter. ute, Freitag. waren bei bedeckt 
Himmel 2 Grad Katte. i en = 


„Don Juan“, Oper in 2 Akten (8 Bildern). Text von L. ba Ponte, 
Muſik von W. A. Mozart. 


1. 
Wie Deutſchland ſeine Fauſt⸗ fo haben die Spanier 
ihre Don Juan⸗Sage. Sie nimmt 1 3 von dem 
Edelmann Don Juan Tenorio, der während der Megierungs 
König Peters des Grauſamen von Caſtilien (18 tat 
in Sevilla gelebt hat. Es ſoll dies ein wenig ſympathiſcher 
— ſein. Schon als Jüngling war er ein berüchtigter 
und Mädchenjäger en gros, der die übelſten udtaten 
verübte. Der Höhepunkt feines Laſterlebens fei erreicht worden, 
och = die 3 =- 8 . * . 
nd ihren alten Vater im Duell n f * i enu mit: 
Das Standbild, welches dem Getöteten über feinem Grabe "errichtet 


wurde, lud er freventlich zum Abende 


2 


7 Uhr Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 


Bootshaus. 


reitag, 11. Februar. Verein Deutſcher Sänger: Uebungeſtd. zwiſchen den Zechgenoſſen bald zu einer Schlägerei, die dazu führte, 
Freitag, 11. Februar. Stenographenverein Stolze ⸗ rey:] daß ih zwei einander bekämpfende Lager bildete 
7 Uhr Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Luzeum. Mehrere Perſonen wurden verlegt, darunter ein gewiſſer Ratai i 


a 
Abfahrt 9.55 nach Promno. 
abends. Gäſte And willkommen. 


34jährige, verheiratete Ernſt 
mörderiſcher Abſicht in der 
in die Brahe. 
Jabkonski, der oh 


begeben. 
21 ein und ſtahlen Zigarren, 
e 


eine Frau über den ſtark angeſchwo 
ertran l. 


ol vom 1. Apul mit der polniſchen S 
werden. fo daß nur noch eine deutſche Klaſſe übrig bleibt. 


aus dem Beſitz der 
des Tiſchlermeiſters 


bisheriges Grundſtück ul, 
& 
fol 


Hieran 1 5 
und abe 

Sonnabend abends 
ch infolge des | Wald 


ſchädigt. 


Bi 
125 
tr 
Rauf⸗ J 


=y Pofener Cageblakt. +- 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Sonntag 6. Februar. Poſener Ruderverein „Germania“: Vor⸗ 
mittags 1. Uhr (Bootshaus) Geländelauf, anſchließend Unterricht in 
Selby maſſage. 

Sonntag, 6. Februar. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Culmſee 30. Januar. Eme große Schwindelel verübte 
wieder der vefannte Grabowski, der wegen folder Sachen öjter 
die Polizei beſchäfügt hat. Jetzt wollte er einem kon greßvolnuchen N 
Bauern, der fih in Biskupice angekauft hatte, „ganz ſchnell“ die 


Ruderklub Neptun: Auflaffung verſchaffen fuhr mit ihm zum Amt nach Thorn. nahm 


Baſſinrudern im 


Montag, 7. Februar. Stenographenveremn Stolze - Shrey: 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 1 
d eine 


Mittwoch, 9. Februar. Gemiſchter Chor Poſen: Uebungsſtd. Lask, 2. Februar. In Sowinice bei Rast fand 
Mittwoch, 9. . Ruderklub Neptun: Baſſinrudern im Trinkgelage ſtatt, zu dem eine ganze Anzahl junger Männer 


erſchtenen war. Infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes kam es 


cayt fo ſchwer, daß er kurz darauf verſtarb. 

* Sbsnpwice, 2, Februar. In Szezgekocing fand im 
Haufe von Wojciechowski ein Dien jtm ädchen, das in den 
Keller gegangen war, um Kohlen zu holen, in einem Verſteck einen 
eiſernen Topf mit Dukaten, Ringen, Perlen un 


2 


2 


Der Dentſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt 
m Sonntag, 


6. d. Mis. einen Ausflug in die Promnoer Wälder. 
Rückkehr von Pudewitz. Ankunft 8 Uhr 


Ans der Wejewedſchaft Poufer verſchiedenen 8 En Münze er ER he ane E 
k i 1. Am 90. v. Mis. ſprang der alter Einwohner des Städtchens waren die Wertſachen ſeinerzen ii 
„ A dus Leu in gelb von wohlhabenden Gutsbeſitzern für die Organiſierung des Au $ 


gefpendei worden. Der Kaſſenwart der 
jechowski, der plötzlich an Cholera ftarh 
wo er den Schatz verſtech 


ſtandes im Jahre 1831 
Organiſatoren war Woje 
ohne vorher jemand geſagt zu haben, 


t- 
Nähe der Hermann⸗Fraänke⸗ ne 
ies jah der in dieſer Straße wohnhafte Stefan 
ne Beſinnen dem Ertrinkenden nach⸗ 


die Glut. Es erlitt fo ſchwere Brandwunden, daß der Tod bald l 


darauf eintrat. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„ Bojen, 3. Februar. Den 28jährigen Wojciech Koreza! * 
Opaleniga nahm die Polizei im Auguſt v. Is. feſt, weil er in m 
truntenem Zuſtande Unfug trieb. Auf dem Kommiſſariat ve ; 


+ Bur, 3. Februar. 


Unbekannte Diebe brachen beim Bahn- 
Zigaretten, Weine, ſowie einen 
= nahen Niegolewo wollte 


lg im Geſamtwerte von 1200 21. — 2 
enen Bach, brach ein und 


„ Friedheim, 3. Februar. Unſere evangeliſche Schule 


ule vereinigt 


— «2 


è 
Í 
7 


ar, 
echtsanwe 


au 


EO 


er in Raſerei, 1 die eee Gal 2 5 
f tätlich am Poliziſten zu vergreifen. ür erhielt er vie 
„ Krotoſchin, 2. Februar. Das Gaus ul, owe ka 81 üt nat Tefal Er groben Unfugs und Wide 
A Gleba“ in das Eigentum | tands n die Staatsgewalt verurteilte das Gericht den 189 
1 gueti übergegangen. rz. halte fein | rigen Clanislar Lubawyy zu 8 Monaten, den 28jährige, 
f Ignsfa (Dreimühlenftraje) vor turaem Leon Boromial zu 4 Monaten Gefängnis, Be 
ür 10 000 21 verkauft und hat jetzt das Haus in der ul. Piajtowsta en auf dem Jahrmarkt in Obornik betrunken, groben Un 
t 11 500 21 erworben. fug e und den fie verhufienden Poliziſten gebiſſen und tätlich 
* Rifa i. P., 2. Die hieſige Töpferin nung Dës beleidigt. $ 
ng am Sonnabend das 290 jährige Jubiläum ihrer Konitz, 2. Februar. Am Donnerstag, dem 27. 
ründung. Aus dieſem Anlaß fand vormittags in der latho⸗ den ſämtliche hieſige Bäckermeiſter, verteidigt vom wa 
liſchen Pfarrkirche ein Gedächtnisgottesdienſt E Nachmittags Behnke, vor der Verufungsinſtanz in Stargard wegen angeblichen 
gie im rg eine Feflfihung, in der ein Bericht | Lebensmittelwuchers. Nach zehnſtündiger Verhandlung erkannt 
ſchichle der Innung jeit ihrer Gründung erftattet wurde.] auch dieſes Gericht wie das Konitzer auj Freiſprech uf 1 
ein Feſteſſen in Anweſenheit verſchledener Gäste Leider konnte der damalige Obermeiſter Behnke, der infolge 
vä . — Unfere Feuerwehr wurde am | feiner Verhaftung eine erg: eines Leidens davonitih 
í zug je on; Un in der u vom und bald fiath, dieſe glückliche Stunde nicht mehr erleben. 
chloßchen war r * Thorn, 2. Februar, Die Strafkammer verurte 
raten. Zu löſchen gab es hier freilich nicht viel, da der ig at N 1 : In id 1 
beim dun e Löſchgu . in Se: Flammen fiand pake. eN 1 wegen Meine a 
und feinem Schadſal überlafen werden mußte, Tse an Pe 
© »Kawltſch, 2. Februar. Durch ein Schwindelmanzve i ven mit dem Mieber 
nicht unbekannt und darum immer wieder gern angewandt, habe za 
wurde ein See Kaufmann nicht unetheblich ge: erwies fid jedoch, daß der . die Annahme 
ii etſchien am montp eine Frauensperſon] Mietzinſes angelehnt hat, obwohl ihm die Miete ſowohl perfon 
und wies einen Zeitel vor, auf dem eine olonialwaten] wie ch Vermittlung der angeboten wurde. 
verzeichnet ſtand, die der eines hieſigen „ Lemberg, 2. Februar Das Standgericht in Sanot ne 
itts ſchicken folte, die anßebliche urteilte einen gewiſſen Klondyk, der, wie unlängſt berid 
dortigen Bet- | die Familie eines Lende wegen 20 zl ermordet hat, zum K 
durch Erhängen. Das Urteil ift bereits vollſtreckt word 


6 
t 


7 


soeben eingetroffen und ſogleich lieferbar: 
Recke, „Die poinische Frage“ 


broſchiert 10 Goldmark. Nach auswärts mit Portoberechmen 
Buchhandlung der Drutarnia Concordia, Poznan, Zwierzyniere 


taſſieren. 
Er a 


Ind die hubſche iji gern n die Urme des bermeintligen Aiebhabers geil. X 
s der nr auf] deffen dieſer jie mit fid fortzieht, bringt Don Juan ihrer Eur 
Ständchen (-Horch auf den der à 


ang Zither). Er wi 
Maſetto geſtört, der mit bewaffneten a ſich an 
uan rächen will. Dieſem wird es dank ſeiner n 
ſetto ſämtliche Waffen abzunehmen, feine Bauern fortgu aper 
ch um Don Juan zu erwiſchen. zuguterletzt Maſetto tüchtig Baues 


Au 
Bauern in He 


Ber 


enu 


prügeln und jelbft unbehelligt zu entkommen. Auf des HG 
Wehgeſchrei eilt Berline herbei und weiß ihn mit der Arie ~ 
du fein fromm biſt“ beruhigen. In einer Rotunde beg 


jeder. Es kommen f 
Juan wieder. m 
Ils 
7 


udo-Don 


lee 


ie ein. Und die Staiue| Don Ton 

jol auch wirklich als „ſteinernet Galt“ der Einladung gefolgt und] Aber Donna Anna Hat tet felbft an t 

mit Don Juan zur Hölle gefahren ſein. Dies ift ber dr Juans den Mörder erkannt und feuert e „fie 

der Sage, der im weſentlichen auch dem Gerippe des von L. da] den Gergana, í res Sil n den Verzleer. Velde 

Ponte hergerichteten lalleniſchen Textes zu Mozarts Oper „Don Rache an : „Du kenn ). äblt 1 
nan” zur Richtſchnur gedient hat. elne ganze Kolleltion von] von dannen. rück arg erzählt, iſcht Je 
ebesabenteuern wenig galanter, dafür um fo verwickeltet Art Don Juan und Leporello lommen plaudernd . Erſterer g ach et A ur 

ift herangezogen, um uns mit dieſem Don Juan, deſſen Name als ſingt die weltbekannte Champagnerartie: „Treibt der Champagner] Wegen tejer frivo 8 Í EA 

meiſt nicht ausſchmückende Bezeichnung für gewiſſe Kavalieve feit- | das Blut erft im Kreiſe. Die Gefahren, die ſich über ihm zu⸗ zum erſten Mal in der Oper werden drei Po Bun be . an 

dem in n gelangt, näher bekannt zu machen. Die Ge⸗ ammengieben, nicht ahnand, will er ein sejt geben und, um Zer- Furchtbar tingen die Worte: „Verwegener, gönne Ruhe e Glien 

ſchichte vollzieht ſich folgendermaßen: Die erſte Szene ſpielt in u wiſſen, alle Teilnehmer an der 9 die] ſchlafenen.) Leporello fährt ein gewaltiger Schreck in di 147 ei 

Sevilla zu nächtlicher Stunde bor dem Haufe des Komturs. nan berſammelt find, zu fid einladen. } afetto, während Don Juan nur erſtaunt fragt: „Wer ſprach ; 


Leporello, Don Juans Diener, geht, Wache haltend, mißmutig auf 
und ab. „Keine Ruh! bei Tag und Nacht“, ſeufzt er, da er wieder 
einmal ſeinem Herrn zu einer ſeiner zahlloſen W die 
Hand reichen fol. Plötzlich ſtürzt aus dem Palaſt eine unbekannte 
Maske, gefolgt von Donng Anna und ihrem Vater, dem Komtur, 
der ſeiner Tochter zu Hilfe eilt, da ſie von jener Maske, in der 
wir natürlich Don Juan erkennen, entführt werden ſollte. Während 
das Mädchen auf die Straße geht, um Hilfe herbeſzuholen, zieh. 
der greife Vater den Degen und fordert den Verführer zum Zwei⸗ 
kampf. Nach lurzem Kampf finit der Komtur tödli getroffen 
zu Boden. Zu ſpät kommt Anna mit ihrem Verlobten Don Octavio 
zurück, Leporello und Don Juan hatten inzwiſchen das Weite ge- 
ſucht, findet nur den Vater in ſeinem Blute liegend vor. 
Octavio ſchwört ſeiner Braut, den Erſtochenen zu rächen. Aben⸗ 
teuer Nr. 9: Auf einem freien Platz ſehen wir Don Juan in Be⸗ 
gleitung Leporellos wieder. Auf der einen Seite befindet ſich 
ſeine Villa, gegenüber eine Schenke. Beide hören Damenſchritte 
und verbergen ſich zunächſt. Es erſcheint Donna Elvira und klagt, 
daß ihr Geliebter ſie e en habe. Don Juan und Leporello 
kommen aus ihrem Verſteck hervor. Erſterer erkennt ſeine paiere 
Geliebte nicht und ſchmachtet fie nach allen Regeln jeiner Liebes⸗ 
Hinje an. Da lüftet dieje den Schleier, die Ueberraſchung beider 
Männer ift groß. Don Juan eniflieh: ihren Vorwürfen, indem 
er es der Schlauheit Leporellos überläßt, mit ifr fertig zu werden 
Der Diener will die Verlaffene in der ſogenannten „Reglſterarſe“ 
dadurch tröſten, daß et ihr in einem Album die Konterfeis der 
unzähligen Geliebten ſeines Heren entgegenhält („Sein Negiſtet 
anzuhäufen, mögen hundert fich erſäufen ) und zu dem Endreſultat 

er ihres Zornes nicht wert ſei. Aber Elvira geht ge⸗ 


t, daf a “ 
deen Ale (Arie: „Mich verläßt der Undankbare“) davon. 


„Gönne Ruhe den Toten,“ ertönt es zurück. 
ſich und erblickt das Reiterſtandbild des Komtur. 
rello den Befehl, das Denkmal abends zum Na 
Statue beantwortet ihn 5 
olgt von dem dies nicht und fragt ſelbſt: „Willſt du mei 
inen Donna] kommt die Antwort: „Ja!“ Betroffen verlaſſen Herr u . j 
Domino] den grauſigen Schauplatz Eine kurze Szene, in der Donna 
À Octavio beripricht, ſein Weib zu werden und ihre Bereitigi ig 
länger hinauszuſchieben (Arie: „Ueber alles bleibt du 
leitet zum Schlußbild über. Wir befinden uns auf eine n, 
Feſte bei Don Juan. Donna Elvira, plötzlich eingetreten m 
ihn aus feinen Laſtern zu retten und redet ihm noch eiu eſſe 
Gewiſſen. „Veſſere dich!“ — Vergebens. „Erſt will 
lautet die Entgegnung. Elvira geht, prallt jedoch ent 


Verdacht gegen dieſe Freundlichkeit, 

der durch n Juan neuerlich 
n, mit an dem Feſte teilgu⸗ 
Während Don] Die 


u 


p 


Saal, und als nun a . à } ] f 
und aus dem gewaltſam Ausgang zurück und entflieht durch eine Geitentür. men aA 
legen die drei ihre Verkleidu der den Auftrag erhält, nach dem Grunde dieſes ſelt anale A 
vorhin genannten Rädern gegeni X d| aange zu forſchen, geht nach der Tür, macht aber eber Alt di 
geht auf ſeinen Gnade * Dienet los, als hätte dieſer Zer⸗ ſchrocken Kehrt Da klopft es und mit ſchweren Schritten n, du ai 
line beläſtigt. Mit den tten: „Bebe, ſchwarzer Miſſetäter —] den hinteren Saalvorhang der Komtur: „Nun, Don gua an. 2 
zur Rache find wir hier,“ dringt aber alles auf Don Juan ein. gebeten, ich verſprach es und bin erſchienen“ Don Ju ſtein ; 
Mit bochgeſchwungener Waffe gelingt es ihm jedoch, ſich mitten erſchrocken, faßt fih ſogleich, bleibt aber, da auch der der. ‚Ad 
durch die Gäſte eine halle zu bahnen und zu entkommen. Das] Gaſt“ Beſſerung von ihm erheiſcht, der verſtockte gün unte 
erſte Bild des nun beginnenden zweiten Aktes verſetzt uns abends] Donnerſchlag — der Geiſt verſinkt. Don Juan, von any gebt ai 
vor Elviras Haus. Während die Dame auf dem baren Furienchor umtönt, padt Verzweiflung. Ein Vie en A 
Lüften ihre Liebe zu dem Treuloſen klagt, der fie Gebäude in Brand, überall, wohin ſich Don Juan r y 


ſchlagen ihm Flammen entgegen, bis er ſelbſt, von eine es 
Blitzſtrahl erſchlagen, tot in ein „offenes Grab“ ſinkt. mund 
ziemlich komplizierte Anhalt des Librettos, defen Ze 72 
Ponte in die Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderte verleg akt 
Alire d 


kon den 

mer noch 
nicht entſagen kann (Terzett: „O Herz, hör auf zu ſchl Pan“ ſucht 
unten Leporello in der Kleidung ſeines Herrn, von n Juan 
angeſtiftet, von ihr Nane 1 zu erflehen. Denn Don Juan ſelbſt 
Ba in Hut und Mantel Lepotellos bereits nach einer anderen 
Richtung feine Fühler ausgeſtreckt. Elvira bat willig veraiehen. 


1 i 
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d $ fi 2:8: ar. Notierung ür 100 kg fre a 
versicherung auch in Deutschland 7 dertelen. oberer e ah 109, Kg, franko, Waggon Posener Börse, 


In der ,Frki 10 i bis 25.50 Der Umsatz ist gering, die Tendenz schwach. 4. 3. 2. 4. 2. 3. 2. 
der „irkit. Ztg.“ schreibt Professor Dr. Alfred Manes: „Nach- pi : iz Se > 

m info] j 1 sa A A 0 Bromberg. 3. Februar. Notierungen für 100 kg: Weizen 40—81, 3 R A t E 8 2 2. 
n dern d veränderter Wirtschaftsverhältnisse Mietverlust- Roggen 38.50-40.50, Gerste einfach 32, Braugerste 34.50—-36,50, Feld- ART END 9000 6000 ec Mk.) 00 2.00 
entgehland oo aust- Versicherungeh. die kurz vor Kriegsausbruch in erbsen 44-47, Viktoriaerbsen 76—86, Hafer 29—30. Stemp 78.00 1000 Mk 3.50 
Š seseo igefihrt worden waren, schnell von der Bildfläche Graudenz, 3. Februar. Für 100 kg loco Verladestation wurde; o — 7800| í Mk.) . . — 2 
inen tgan chwunden sind, beschränkt sich die Versicherung des Ge- notiert: Roggen 40-42, Weizen 50—52, Gerste einfach 34—36, Brau- | 4% Posn Prov. -Obl. f i C. Hartwie (50 fl.) — 28.0 
ers. x A abgesehen von der See-Vers., nur noch auf die Hagel- gerste 36—38, Hafer 29—31, Felderbsen 40—45, Viktoriaerbsen 70--80,| mit poln. Stempel 46.00 — | Hartw. Kant.(1000M, 4.50 — 
Rejchsauf demnächst, wie es den Anschein hat, die Genehmigung Peluschken 33—35, Seradella 23—25, Wicke 36-38. Die Tendenz ist 8% doi, listy bonn. Herzft.-Vikt. (50 zł.) 30.00 30.00 
Kn Fön sichtsamts zum Betrieb der Regen-Versicherung an einen ruhig. Kaisermehl 94, Weizenmehl 0000 74, 60 proz. Koggenmehl 50, Ziem. Kredyt. .... 7.55 7.40 29.50 — 

Net Nischen Versicherungs-Konzern in Berlin erteilt wird, so i65proz. 59, Roggenschrot 49, gemischter Schrot 40, Qrützgerste 55. Die 765 — |Luban (1000 Mk.). 132.00 

een g ee weiteren Zweig der Vers. gegen Gewinn- Tendenz für Mehl ist anhaltend, al 6%, listy zboż, Pozn Dr.R.May 1000 Ak.) 58.00 57.00 
5 85 N urch Elementar schäden, zugleich einen Aus- Hamburg, 3. Februar. Notierungen für Auslandsgetreide, cit Ham- 7 85 Kredyt. ” 21.00 „R. N 9 50 
erika * und der Wasser-Vers., wie er in England und in burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. Februar 16.45, 1 Wa 75 A — 8 ` — 50 
leren schon seit Jahrzehnten bekannt ist Vielleicht ist in dieser II. 16.15, III. 15.55, Rosafe 79 kg März 14.15, April 14.10, Barusso März |? bos Konwers. — 0,50 ] Papiernia Bydgosze- N 
auch ein Vorläufer zum Betrieb der Hochwasser-Vers. |13.85, April 13.80, Hardwinter Il. Februar 15.35, Amber Durum II. Fe- | Bk. Centralny (1000 Mx. . . 0.80 — 


ers. 

ri 5 , 

am cken insofern, als auch die Regen-Vers. der deutschen Unter- |bruar 16.80, Mixed Durum II. Februar 16.45, Gerste Dunaj-russische | (1000 2) . „, 0.75 — [Pozn. Sp. Drzewna 

f An Form eines internationalen Pools auf breitester inter- 62 kg Februar—März 10.90, La Plata 10.75, Roggen Western Rye I. | Bk. Kw. Pot. (1000M.) 5.80 5.50 (1000 Mk) „nu... 0.57 — 
5. 


tio N L 
en er, Sich auf mehrere Erdteile — Europa, Amerika und Austra- schwimmend 13, II. Februar 12,95, März 12.85, Südrussischer schwim- 80 — 9.88 


$ Streckender Basis betrieben werden dürfte: eine interessante mend 13, Mais La Plata loco 8.55, März 8.45, April—Mai 8.3250, Hafer A 
Inemeing Zwischenstaatlicher Organisation in dem von jeher zur Unclipped Plata 46—47 kg 8.90, Clipped Plata 51—52 kg 9.30, Lein- e eee 100 1.00 Tri (1000 Mk.)... — 22 
Meller Balität neigenden Vers.-Geschäft. Welcher Fortschritt ratio- {samen La Plata März 17.95, April 17.95. ( 92 ⁊ꝙ 1. en 7 
enn etrlebsgestaltung vom Aufkommen der ersten gen-Vers. -] Berlin, 4. Februar. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, 5 1.10 — Unja 612209. S 9. 0 

de bis heute! Ehemals, zum Beispiel bei den Krönungs- Sonst für 100 kg. Weizen: märk. 268272, März 292, Mai 285— 284.5, Bk. Zw. Sp. Zarobk. Wiata, Bydgoszez 

i Voten Eduards VII. in London, haben einzelne Mitglieder der Juli 285.5—-285. Tendenz schwächer. Roggen: märk. 252—255, März ee ee 
inen 6s. Borse den Erbauern und Vermietern von Zuschauer- |265.5—264.5, Mai 264.5—263.5, Juli 249.5--248.5. Tendenz matt. Gerste: | Brow. Krotossyüski Wytworn, Chemiczna 


gegenüber die Pflicht zur SchadlosHaltung für den Fall über- 


Sommergerste 217—245, Futter- und Wintergerste 194—-207. Tendenz ETF 20.00 19,0 (1000 Mk.) .. . . 0.65 — 
» dass infolge Regens untgrbleiben 


ruhig. Hafer: märkischeg 190—200, März 211, Mai 212—211.5, Juli É 
we Tendenz 1 N ae loco Berlin ee . N Tendenz : anhaltend. 
elzenmehl: franko Berlin 35.25—38. Roggenmehl: franko Berlin 34. 
dete. Aber aus zahlreichen Wetten und anderen bis 37.15. Weizenkleie: frei Berlin 15.25. Roggenkieie: frei Berlin Warschauer Börse. 
und ähnlicher Art, wobei es sich um entgeltliche |15.25—15.5 Viktorlaerbsen: 50—66. Kleine Speiseerbsen; 33—36. | Devisen (Mittelk.)] 4. 2. ] 3. 2. Fa x a M 
Verpflichtung zum Ersatz des Gewinnentganges in- Futtererbsen: 22—253 Peluschken: 22—23. Wicken: 23—24.5. Blaue Amsterdam 338.65 —.— Haris. i 35.30] 5.30 


ommen 


Pferderennen, Fussballspielen, Tennisturnieren, Flieger- | Lupinen: 15.25—-16.5, gelbe 17.5—18. Seradella: neue 27—30. Raps- lin“) | 212. 212. Pr. $ ii e y 5 26,5 25,56 
hat sich im kuchen: 16.5. Leinkuchen: 21—21.5. Trockenschnitzel: 11.6—11.9. el Se tan u Wien N 126 — 126.35 
de ee ee e Neuron. . | 89| 8.95 [rien . 172.50 172.60 


Produktenbericht. Berlin, 4. Februar. (R.) Der Weizen- % 
markt erhielt heute vom Auslande keinerlei Anregung. Sowohl von ) über London errechnet. N i 
Nord- als auch von Südamerika wird zu unveränderten Preisen ofie- Tendenz: Wien und Italien fest, Schweiz schwach, Rest 
S l i riert. Hier eröffneten Lieferpreise auf gestrigem Schlussniveau. Im | anhaltend. 
darüber wundern, dass die Regen-Vers. nicht schon Gegensatz dazu erlitt Roggen einen starken Preisrückgang. Die 


nicht gemein eine erhebliche Ausbreitung erfahren hat, denn zweite Hand war mit reichlichem Angebot zu hachgiebigeren Preisen] Effekten: 4. 2. 3. 2. 4. 2. 2. 
e zur Errechnung des Risikos und hiermit einer ratinellen ee ename "Die Bauer ig def Mit selen Forderungen ang 95 b. Konwers. 91.30 92.90 w. v. b. cuteu .. . 415 3.85 
N 3 . H n 2 fi 

* hat und dauernd leistet, wie die Meteorologie für die } zurückhaltend. Im Gegensatz zu zweithändigem, ist das ersthändige 5% 0 56.00 55.50 Firley .. . . . . . . . . 38 90 36.00 

be Eine Spezialform,der Regen-Vers. dient in England den | Angebot, speziell von Waggonware, weiter recht knapp. Die 5% Po2. Oolae * 82.50 — Lazy sesse 0.20 0.19 

i Landwirtschaft; sie sucht in ganz ähnlicher Weise, Roggenlleferungspreise stellten sich um 1 bis 2.50 Mark | 10°. Pos. Kolej. S. 1. 95.00 94.00 Wysoka a .:. 480 4,70 

Mte Hagel-Vers. tut, dem Landwirt wenigstens teilweise für niedriger. Mehl hat in beiden Arten ruhiges Geschäft bei unver- | Bank Polski (o. Kup.) — 110.50 Orzewo une. 0.60 — 
ente. En, aber durch das schlechte Wetter entgangenen Gewinn an |änderten Preisen. Allerdings zeigen sich die Abgeber eher zu Kon- Bank Dysk. . ... .. 12,50 12.50 W. T. K. Wegiel ... 92.00 90.00 
Wird * 5 bieten. ; An je erg m: ee ug geneigt. Hafer und Gerste konnten ihren Preisstand B. Hande, W. . „ 5.00 4.73 Pol, Natta ., 1 3.00 

erst wohl ebenso wenig gedacht wie daran, die Regen- | gut behaupten. pe pen Ja — 
mein einzuführen, die im Land der Wochenend- Reisen und] Chicago, 2. Februar. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- — Nr ae) 5 ee . 3.00 — 
er 8 eg 3 5 75 W er 11715 8 5 ya eda Juli 133.625, September 130.25, Mais, Mai Bank ee Polski Cegielski A e e 22.90 22.06 
dn Aufenthalt in einem Bade- oder Kurort durch das Regen- |81.125, Juli 84.375, September 86.50, Hafer, Mai 47.375, Juni 47.75, Sep- a 36 e — ——*ů*¹ᷣů N „ 
en einen Zweck verfehlt hat. Ersatz zur Ausführung einer tember 46.25, Roggen, Mai 109.125, Juli 104.875, September 100, Preise Bank Przem. Warez — == IHtzner s. sss» 3.15 3.00 
i schmolungsreise ya orma piema: 1 die 5 9 isco: . Harawistet II. 143, Hafer weiss II. 60, Roggen II. 107.75, | Polski 5 , eee 1.25 .. 
a neuen Vers.-Zweiges naturgemäss auch mit manchen ! Gerste Malting . Bank Przem, L — — Modrze „e 300 6. 

n Won versehen sein werden und im allgemeinen nach aus- Metalle. Warschau, 3. Februar. Die Preise für Metalliabrikate be-] Bank Powez. Kred, — — eeri e ae 105.00 103.00 

Ame or bild 1 1 — wen fällig 2 2 osr bei read ir Tahrik für 1 kg in zł: RN in] Bank Tow. Spöldz..— 90.00 |Ortwein .s.ssarsss = — 

nge ein gewisses Minimum übersteigt — weil sonst die Klammern Messingdrähte, Durchmesser 10-6 mm 4.65 (3.90), 6—5 mm ae ee 

2u stark anschwellen müssten — so dürfte die Regen-Vers. (4.20), bis 1 mm 5..15 (4.40), bis 0.5 mm 5.30 (4.65), bis 0.25 mm 5,50 Bank Wileńs 1 45 Ostrowieckie. . .. .. . 14.75 2 

ählreiche Sportvereine und Gewerbetreibende, nicht zuletzt | (4.90), bis 0.15 mm 6.50 (5.50), bis 0.10 mm 7.50 (6.10), Strassenbahniahr- Bk. Zachodni... . . . 2 2.45 Parowozy . . .. . . . 0.63 0.59 

žer, Gastwirte und ähnliche Berufe, die Möglichkeit erhöhen, |drähte „Trolley“ 5 Prozent teurer als Kupferdrähte, Stäbe bis 10 mm Bank Z. Kred. s... — — [Pocisk .. . 220 2,20 
y ihres Betriebes wesentlich einzuschränken, also im Eifekt Durchmesser 4.65 (3.70), bis 20 mm 4.60 (3.60), bis 30 mm 4.55 (3.50), | Bk. „Z.Polsk.. 1:75 175|Rohn sus. ~= — 
der konstanter wirtschaften zu können." in Klammern eee; Stärke 10-6 mm 430.040, Ds B mm | Bank Zw nie > = Cg . .. .... s es 
ti E e ee ' mm 4. 60), mm W. Zie — — nia 2 Sa 

ve Steuern im Februar. Das Finanzministerium erinnert die 4.35 (3.65), bis 3.6 mm 4.40 (3.70), bis 2 mm 4.50 (3.80), bis 0,35 mm Te Ursus os e Eu 1.75 1.65 

re daran, dass im Monat Februar dieses Jahres folgende yo eh ipie 1 e big en * 4.39 Sain und Sole Potas .. == [Wulkan o. I. = 1.75 
2 ip -Rito er, ene oral er rar Us von Stärke und Imendurchmesser yon 5.38-4.00 2l pro Ke 3 Gfodzisk . . „„ . % . [Zieleniewski ..... — 16.50 
i 2. Im Laufe des Februar (einschliesslich 28.) a ah a ee er 1 * 1 a he ra N eln 0.28 u N — a 
en und eini ländlichen Immobilien für das 4. Quarta rlin, 3. Februar. Preise in R.-M. für g: Elektrolytkupfer, PELTTITTIIIT Ted . —ͤ— = Na 
is zum 20. Februar Uses Jahres einschliesslich die zweite |sSofortige Lieferung, Cit Hamburg, Bremen oder Rotterdam 124.25, Zink | Spies 57.00 Plötno endes — “is 
erteljährigen à Conto-Zahlungen für die Gewerbesteuer vom in Remeltedplatten von gewöhnlicher Handelsgüte 56.25—57:25, Original- | Strem, . — — IZawiercie . . .. 19.50 18,25 
das vierte Quartal 1926. 4. Bis zum 15. Pebruar dieses MO 350, Antimon eee Dar AA eu et Wildt... u Pyratdow eee 14.15 18.60 
ewerbesteuer vom Umsatz, der im unmittelbar ver- d mon Kegulus r Pa. 0. in Barf Elektr. w Dabr = Borkowski 1.70 1.55 
onat 84 für 1 kg, Gold in freiem Verkehr 2.80—2.82, Platin in freiem Ver- ii Are ve V E 
EEE ee et Ge en ee, ee Piati eee 0000 g e 70 2 
c icht Handelsbücher führen. 5. Einkommensteuer © remen, 3. Februar. mtliche Notierungen in Cents 2 id — 25 p 7 et Kohn Fade i; € 
a e and "Verghtigungen für Lohn- für 1 lb: amerik. Baumwolle loco 14.78, Januar 15.28—15.24—15.18, Stat acho we 2.65 Tkaninaa = — 
Laufe von sieben Tagen, gezählt vom Tage nach dem Abzug März 14.42-14.37, Mai 14.66--14.64, Juli 14.88—14.84— 4.86, Oktober | Brown Boveri... — IHlaberbusz . . . 88.89 87.00 
e Ban Ze | a TE a RT =y A00) Herbata TE mo F 
e erhalten haben, aren. 2. 3. . : 2 i R 2. 
nn en geteilte. Steen ‚mit dem. Zahlungs- Ma, Mai en, Juli 70.25-70.25, September 68.75-68.50, De- ER ie en un alten cee wi 9.0 
onat Februar fällig. zembe . 78. Suren i 4 — „6 „„ 20,50 90.08 
Ston y Neuyork, 2. Februar. Schlussbörse in Cents für 1 Ib: Kaffee Rio TOR . eee, 045 — TMajewski . 20.50 20, 
© Verorde Deiennik Ustaw Nr. 7, 1927, Pos. 40 veröffent Nr. 7 loco 15.125, Mars 14.32, Mai 13.75, Juli 13.07, September 12.44, | CERSOGB sassssse 1.88 1.60] MirköW . = 
renung. des Staatspräsidenten vom 24. 1. 1927, wonach | Dezember 12.03, Santos Nr. 4 loco 19 Goslawioe — 43.00 Miynotwörnia = — 
mit dem besonderen Zuschlag in zwei halbjährigen Raten, N 5 9 85 An í Pe Ba BR Keane 
eie Februar und 18. März und swischen dein Vieh und Fielsch Posen, 4. Februar. Amtl. Marktbericht. Michaiow aussen — = [Lombard sssscssse = =~ 
und 15. November gezahlt werden müssen. 4 RL, an Rinder, 518 Schweine, 133 Kälber, 149 Schafe, zu- | Ostrowite .. — JPustelnik „ „„ = = 
i Qutlonen an der Börse. In kürzester Zeit werden del Marktveflaut: Wegen zu geringen Auftriebes würden keine | Ven den z 1 fest. 
1 ar ee CAITER Na A a 115 Notierungen gemacht. Dan zige 1 B rse 
werden. ese sin oldzło un erling, Vieh und Fleisch, 18. N - 8 
er Franken und holländischen Gulden ausgegeben. Wegen gewicht wurde gezahlt: Rinder J. Sorie 198110 f 20 ch Schelte Devi 2 4. 2 3. 2. 
K. Aufnahmefähigkeit unseres Geldmarktes baben bis jetzt J. 170—180, II. 160, Schafe I. 80—90, I. 80, ill. 70, Kälber I. 140, PN r Er Geld 1 Briet | Geld 1 Brier 
ShA (Postsparkasse) und die P, D. U. W. (Staatliche Vef Ii. 100, I. 60. Die Tendenz ist ruhig. Pür 1 kg Fleisch wurde ge- — 
u Wahr aul Gegenseitigkeit) ihr Kapital in diesen Papieren zahlt: Rindtleisch I. Sorte 2, II. 1.80, HI. 1.20, Schweinefleisch I. 2.10 „ondon | 25.13 25.13 [Berlin — — — 
ihres gad die breite Masse einträglichere Mittel zur Unter- bis 2.20, II. 2, Hammelfleisch I. 2, II. 1.80, III. 1.40, Kalbfleisch I. 1.80, Neuvorbl = — IWarschauf 57.93 | 58.07 J 58.00 | 58.15 


zten Kapitals sucht. Die Höhe der Summe der bisher in Um- 


II. 1.40, III Die Tend ig. : 
ligationen soll sich auf einige zwanzig Millionen Zloty jih Die Tendenz ii ruhig Noten 


Danzig. Amtlicher Bericht vom 1. Februar. (Preise für 50 kx London ` — Berlin a a — — 
Lebendge wicht.) 1. Rinder, A. Ochsen: a) Ausgemästete, höchsten uyor | BR | ae | 4 | | | - E ; 
Schlachtwerts 42—44; b) fleischige, jüngere und ältere 34—37; c) Ne 8 Polen ', 7.98 88/07 dees 9 
mässig genährte 24—28; d) gering genährte —.—. B. Bullen: a) Aus- Berliner Börse 
gemästete, höchsten Schlachtwerts 41—43; b) fleischige, jüngere und 0 8 
ne > a e ek a ering iai an Devisen (aslak,). | 4. 2.3. 2. | Devisen (Geldk,) na 67 
. Färsen un e: a) Ausgcmästete Färsen un e höchsten rer D 5 F %% 8 4 
So des Aufsichtsrates der Bank Zwiazku | Schlachtwerts 42—45; b) fleischige Färsen und Kühe 32—35; ©) mässig era da 928 ie 72145 Bee 8 168.80 108.30 
n „aufzustellen. Im Zusammenhang damit hat sich |genährte Kühe 20—23; d) gering genährte Kühe 14—18. D. Jungvieh Rio de Jah ne 0.494 0.496 | Paris AR das 16.58 16,585 
ee Kane an die Wirtschaitskreise gewandt mit | einschl, . IL Kälber. a) Feinste Mastkälber 67—70; Am 168 58 168.45 EN ur 12.4760 12,475 
Wirtschaft Kandidatur Karlowskis als Vertreter der west-|p) gute Mastkalpet 55—60; c) gute Saugkälber 32-36; d) geringe | 8 168.58 168. rag. l, har 
Skreise zu unterstützen. Saurkälber 20—25. II. Schaie (Weidmast, Stallmast). a) Mastlämmer | Brüsseli100Belga | 58.61 38.605 Seh wels 481.0431965 
press er Zuckeringustriellen in Posen über die Erhöhung und jüngere Masthammel 35-47; b) fleischige Sekafe und Hammel 24 Danzig... 1.30 81.33 | Bulgarlen . . 3.045 4.045 
hun des Da die Regierung den Antrag der Zuckeriabriken bis 29; e) mässig genährte Schafe und Hammel 18-22; d) gering ge- Helsingtors .. . 10.60 110.602 | Stockholm . q 112.41} 112,40 
Situp dee Page bat, gana a re Janar 1 3 ae rat Rn ieh Y W ig p Itallen . . . 18.05118.015 | Budapest (100 P.) 73.66 13.68 
obersten Rates der Zuckerindustrie. statt. e ebendgewie —63 volltleischige er ë Lebend- ugosla 9 59. 
versuchen aufs neue die Erhöhung der Zucker- gewicht 58—60; c) fleischige von 75—100 kg Lebendgewicht 5557; J rien. . . . 7.407] 2.407 | Wion . . eee 


en und begründen ihre Bemühungen mit der schweren |d) Schweine unter 75 kg Lebendgewicht ===; e) Sauen und Eber ===. (Antangskurse), À 
ana e I e miais Mn é guion ttn gile 202, zusammen Rinder 415, R.) en 4,213 r REDE AR 3 à 
h „Skarbofer: n r kürzlich , . ; 10; t 

Bi m ichtsratssitzung gewählt worden: zum Präsidenten Marktverlauf: Rinder langsam, Ueberstand, Kälber, Schafe und X grade 4105 i F785 Oberschl. Koks. 12 155% 

Von. pal epräsidenten Widomski, zu Mitgliedern des Voll- | Schweine ruhig. ; Rle Moehbahn! — — f Riedel 118.51 1187 
Sei Gene scher Seite Korsak und Mementowicz, von fran- Bemerkungen: Die notierten Preise sind Schlachthofpreise. Sie 5 | 17 . 176. 
bereiſneral Le Rond und Ing. Simon. (Le Rond war enthalten sämtliche Unkosten des Handels einschl. Gewichtsverluste. Hapag 23111 1. A. K. N f 
lesichen nMändıerender der interallierten Truppen während | Die Stallpreise verringern sich entsprechend, Einzelne a-Posten brachten | Nordd. Lloyd. . 15514] 158% Bergmann 192.8. 

2 — Korztaung- und Abstimmungszeit und ein inniger einen Punkt über Notierung. Die Preisnotierungskommission. | Berl. Handelsges. — | 285.5 Schuckert .. . | 223 182 
Polnische Poco, D. Ned) t RA, ee D a Comm. u. Přivätb. | 216% | 216%, | Siemens Halske . 15 A 
a in hat mit dem 14. Januar die Werke der Gesell Börsen. e eee eee 
eee Devisenparitäten am A. Februar. Diao, Com... , 1988 e e, 5| 103 | 106 
Rese l Pastecauch den Schacht Kozarki 2 (1140 Meter) und die Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.93 Danzig 8.92, Dresdener Bank . | 1931,| 192 ebr. 8. 2 16°, 

y Wage in Bae Nadworna mit — . in Pasieczna, Reichsmark: Warschau 212.69, Var" 211.53, Reichsbank 2 — 193.5 ern i % 93.9 

15 station 5 — und Nadworna und die Ausgabestation auf Danz. Gulden: Warschau 173.14, Danzig 172.41, Ge chener . 208 | 199 |} Orenste öppel| 155 | 154 
Lorna übernommen. Goldzloty: 1.7256 gl. Harp. Bgb.. . if = 234.5 Deutsche Kabelw: | 149 | 138 
— i h , 
j etre . . Ostdevisen. Berlin, 4. Febr. 2% nachm. (R.) Aus- 1055 42285, 230.0 e 1 te | 117%, 
aa in 255 Posen Märkte. zahlung Warschau 47.155—47.595, Große Polen 47.095 — 47.515 Hohenlone 2177 3725 aner Volks T sa De 
Ya nh » 4. Februar. Amtliche Notierungen für | Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 21009 21207. yi . ARE 1680 See MT iv nea 
Nen 43.8 | ai ite am 4. Februar, mittags 12 Uhr fü ee. z oeh Dot 
nme. 20060150 Seradelila .. . 22.50—24.50 1 di al d 21 Devisen 893 zh 1 engl. Bund 43.51 zi, 100| Lauräbütte. . 2, 110 Foples, Textil 911 87, 
ann À (85 6, «89 50 40.50 Sent 63.0088. 00 a tanken 171.83 zi, 100 franz. Franken 35.08, 100 Reichs- Obsohl. Eisenb. . 139%] 128% | Feldmühle Pap. 238½] 236° 
men 170071 74 50 Welzenklele. „ mark 211.18 zł, Danziger Qulden 171.83 zł. Phönik .... 146% 1441, f Ostwerke . . . 293, 290 55 
65 9% 57.75 Roggenkleie.. . . . 26.75.27. 75 Börsenanfangsstimmungsblld. Berlin, 4. Februar. (R.) Fort- Sands n — 4 — — [Conti Kautschuk | 130%) 130. 
m . 20 8 Fäbrikkartoffeln 16° 7.20 | gesetzte grosse Interessenkäufe in Kohlenaktien wirkten befestigend und | Sohles. Zink . . | 152 152 Sarotti .. 24, 234% 
Prima ! 39 2082. (Klee (weißer) ... 260 0.00 anregend. Rheinstahl steigend begehrt, haussierend etwa 234, ferner | Dtsch. Kali. . .| — | 145 Jsenultb. Pt. 341.5] 341% 
be 2836.50 „ (gelb ), enth. 150.00 — 180.00 Köln- Neuessen, Essener Steinkohle, Hse und Kali bevorzugt, etwa] Dynamit Nobel . 164 | 161 |Deutsch. Erdot . 21674] 207% 


10 Prozent höher. Schiffahrtsaktien eher schwächer. Von Bauken. $ 
Handelsgesellschakt und Darmstädter Bank wesentlich höher. Deutsche Tendenz fest. 


Anleihe wenig verändert. Tendenz test. 
Der Zloty am 3. Februar 1927. Zürich 58.50, London 43.50, Prag Für alle Börsen: und Marktberichte übernimmt die 

380, Wien 79.18-79.68, in Noten 79.20-80,10, Riga 64, Amsterdam 25, | Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 

Neuyork 11.50, Bukarest 22.50, Czernowitz 22.10, Budapest in Noten Li 
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95059700 Wündkloo .. . 230.00- 270.00 
0 et 00] Tymoteo . . . 80.00 — 95.00 
„0 Raygras ,„ . 90.00 120.00 


—Voſener Tageblatt +- 
nada eine solche Meldung lanciert, so wird man feststellen mi fi 


nuar dieses Jahres in den einzelnen Landern noch folgende Weizen- 
exportmengen zur Verfügung standen: dass die in Kürze zu erwartende argentinische Ausfuhr Weizens M 
in Miltionen ars.: | Ernte Befürchtungen in Kanada auslöst, dass die dortigen immer ! 
27.5 sehr grossen Bestände trotz der grossen Verladungen nicht zur 18 f 
19,5 Zeit an den Markt gebracht werden können. jedenfall. spricht 
erwähnte Meldung gegen die Erwartung höherer Weizenpreise. 


in die 


Weitere Steigerung der Getreidenreise. 


In Erwartung eines Rückschlages. 


Die Getreidepreise haben in der verflossenen Woche ihre Steige- Russl: 

rung fortgesetzt Besonders an den deutschen Märkten tendierte 1.5 Di 0 : 

£ A f 1 2 e polnisch-tschechoslowakische Veterinärkon vention ist 

W A ai fis un * N Ze a a| rhehlict - — | Šg: = ke r 8 na, 

he nis Leit den een e f 8 e e "insgesamt: 65,5 Mill. ars. | Tagen rechtskräftig geworden. Sie enthält wichtige Vorschriffe 

ee in Berlin beispielsweise San. 266 Mark auf 270 Mark e Im Januar dürften insgesamt 9 Millionen ars. zur Ausfuhr gelangt] den Export von Tieren und Tierprodukten von Polen nach der Teche 

! spielsweise 2 ark auf 270 Mark, Während ein, sb dass tür die zweite Hälite des laufenden Erntejahres noch Slowakei. Der Transport von Tieren von weniger als 100 Stücke Meti; 
aus den Grenzkreisen stammen und zum Verbrauch in den tsch 


rk auf 254,50 anzogen. Ein Ver- 


& i 86 Min ? 11 Re 8e m Au 2 
amerikanischen Preisen rund 56,50 Millionen ars. verfügbar bleiben. Setzt man voraus, dass 


gleich dieser deutschen Notierungen mit den f Vik A 3 9 K 
zeigt, dass sowohl die Weizen- ‚wie auch die Roggenpreise in Deutsch- 1 Run disses; Nele ebensoviel Weizen zur Ausfuhr 
land innerhalb Wochenfrist erheblich stärker gestiegen sind als in den | et ER in der ers 80 Mitt Heine immer noch. Su K 
Ljeberschussgebıeten, denn Winnipeg setzte seinen Preis in der Zeit SEDDERUDEKSCHRES VOU, SE u a 47 Millionen — 9.50 dane 
vom 22.—31. Januar von 136.125 Cents auf 138.375 Cents, Chikago von HEUER, ANN Hesfelen., Sy nf fe etdings berücksichtigt werden, gas 
140.50 auf 141.75 Cents herauf, während Roggen in Chikago von 104.625 im grosseh und ganzen der Hint mark ‚der europäischen Länder in 
auf 108.125 Cents anstieg. Uebrigens geht aus der Gegenüberstellung se et 55 N er en een eee 
der amrikanischen und deutschen Roggenpreise hervor, dass lediglich ga en en Wei e e 1 de 
in Deutschland die Angleichung der Roggenpreise an die Weizenpreise | wic s bestehen für den Welt Were nent auch noch einige anders 
nahezu vollzogen ist. ae . s steht zur wr no keier yen 
7 Pi 3 x : est, ob es nicht Stillen zean jegerische igen 

g Die Preissteigerungen für Weizen erklären sich zweifellos aus der kommen Wird. bie politische Lage Íst ee 3 Nass 
...... ̃ Geben Fa wirds naririch Südamerika 
a 20 A ; wird, als morgen eintreten kann. Für diesen Fall würde natürlich Südamerika, 

pman erwartet taltes wahrend agf, der Gegenseite Zwar, ein, ͤöͤö . 
A Re S r xt, ie augen- | vorsichtig zu erke gehen. ie bereits in der Vorwoche einge- 
MERKEN 3 N . den wahren Sachver- |troffene Meldung, dass die argentinische Regierung Finanzmittel zur 
halt verdeckt. Schon in den Vorwochen waren europäische Zufuhren in | Verfügung stellen wolle, um einen frühzeitigen Weizenausverkauf zu 


Höhe von über 2 Millionen Quarters zu verzeichnen, während in der ver- | verhindern, erhält in diesem Zusammenhang zweifellos eine besondere 
Bedeutung. Andererseits besteht die Möglichkeit, dass Nordamerikas 


slowakischen Grenzkreisen bestimmt: sind, sowie Gesundheits 
Ursprungszeugnisse besitzen, unterliegen an der Grenze keiner U 
suchung. Zuchttiere werden nur auf Grund individueller Genehmb 
des tschechoslowakischen Landwirtschaftsministerium zum Grenz 
tritt zugelassen. Fleisch und Fleischprodukte können nach 
Tschechoslowakei ohne ärztliche Nachprüfung an der Grenze alt 
führt werden, wenn amtliche tierärztliche Zeugnisse Vorlie 
Schweinefleisch muss mit einem Stempel „frei von Trichinen“ vers 
sein. Die Konvention regelt ferner das Treib 


die prompten Roggenpreise von 247 Ma 
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en von Haustieren 
die Grenze, wenn diese zu Feld- und Berufsarbeiten oder zum m 
halt auf Weideplätzen, die im tschechischen Gebiet liegen, best 
sind, ausserdem die Einfuhr von Tieren und Tierprodukten, sowi& 
Transit nach Polen durch die Tschechoslowakei. Im letzteren 
gelten dieselben Bestimmungen, wie sie dei der Einfuhr von Polen 
der Tschechoslowakei angewandt werden. Als Grenzübertritis5" 
sind für den Tiertransport auf polnischer Seite die Orte Zebrzy dg 
(Seibersdorf) und Teschen, aui tschechischer Seite Bohumin (Odem 
und Tsthechisch-Teschen festgesetzt worden, für den Transport a 


Tierrohmaterialien und Fleisch auf polnischer Seite Zebrzy 
Lupkow und Lawoczne, auf tschech 


flossenen Woche die Ausfuhr nach Europa sich auf 1 849 000 ars. be- 
zifferte. In überseeischen Kreisen neigt man deshalb zu der Auf- Exportüberschuss grösser sein wird, als aus der obigen Tabelle er- Teschen, Zwärdon, Muszyna, ti 
fassung, dass die letzten Preissteigerungen kaum Bestand haben wer- {sichtlich ist, denn im Gegensatz zu den bisherigen Berichten hat der |Seite Bohumin, Tschechisch-Teschen, Skalite, Orlowitz, Medzilalg 
i an Broomhall ein [und Niz. Verecky. — Das Inkrafttreten dieser Verordnung ist VO 
kanntlich erst kürzlich wieder eine 


so grösserer Bedeutung, als be $ 
bot für die Einfuhr und den Transit polnischen Viehs nach der Ts 
slowakei ergangen war, wogegen die polnische Presse in heftige g 


regung protestierte. 


Brieftaſten der SAri 


(Aus künfte werden unferen Leſern gegen Einsendung der 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung belzulegen. 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 214% 
M. Dr. in K. Wir haben erſt vor kurzem darauf dinge h 
daß wir nicht in der Lage find, das Radio⸗Sonntagsprograu m 0 
in der Sonnabendausgabe, die bekanntlich in Poſen bereits Di 
nachmittags herausgegeben wird, zu veröffentlichen, da uns daß! 
Wochenprogramm immer erſt am Sonnabend vormittag vorlieg f 
Frau M. G. in Jy Auch wir halten die Aufwertung 
60 000 Wet. auf 1560 Mt. für auffällig. Ob Sie allerdings 
die Ausführung Ihrer Abſicht eine Aenderung der Auwa 
verbeifügren werden, möchten wir ftmt bezweifeln. Im Auguſ! 
waren 10 Papiermark gleich 2 29 Goldmaxk. 
P. in 3. Die 1800 Vorkriegsmark hatten einen Werl 
2214 21 und ſind als gewöhnliche ypothek mit 15% auf 33 
aufzuwerten. Hinzukommen 19,93 21 Zinſen für die Zeit 
1. kanua 1925 bis 1. Juli 1924, fo daß das Kapital SE N 
352.08 21 beträgt. Davon waren bis 1. Januar 1927 DE 
Zinſen in bar zu entrichten. Die Hypothek wäre am 1, Vn 
1927 zurückzuzahlen geweſen, wenn fie rechtzeitig getündigt ws 
wäre. 
K. S. 100. 1. Nein; es kann immer nur ein Krane 
in groge kommen, mit dem die betr. Krankenkaſſe einen 8 
fen hat. 2. Ja. 3. Zur Verabredung eines Lohnen 
von einer Krankenkaſſe niemand gezwungen werden. 4. 7 
haftet der Beſitzer der Landwirtſchaft, in deſſen Brot und 
der Pennann teht. of 
P. K. in Sch. Sie ſchreiben in Ihrer Anfrage 11 
einen“, geben aber nicht an, was Sie eigentlich haben. Mi 
an einen Wechſel. Dieſer tit mit 10% aufzuwerten. Die Zip" 
hatten einen Wert von 1333,33 zl. Die 10prozentige Aufl 7 
ergibt mithin 133,88 zl. IM 
E. H. in D. 100. Anfragen, denen ein Briefumſch MEN 
Freimarke nicht beiliegt, werden von uns nicht beantwortet pi 
O. S. in P. 1925. Er war ohne beſondere Genehmigu p 
nicht berechtigt. , 
P. T. in W. Die Miete kann ohne werte res in pollet g 
gepfändet werden. A 


den, weil zunächst der Bedarf der aussereuropäischen Importländer f Leiter des kanadischen Weizenpools, Mr: 
in diesem Jahre bisher nicht so gross gewesen ist, wie etwa im Vor- | Telegramm gesandt, wonach von der gesam 
jahre, denn seit dem 1. August 1926 führten diese Länder aus den 40 Millionen ars. geringerer Quali i 
Ueberschussgebieten nur 6.75 Millionen ars. Weizen ein gegenüber Gegensatz zu den bisherigen kanadischen Aeusserungen, 
8 Millionen ars. im Vorjahre. Darüber hinaus weisen die statistischen |würden nur 11 Prozent der kanadischen Ernte qualitativ schlecht aus- 
Berichte der verschiedenen Regierungsstellen darauf hin, dass am 1. Ja- gefallen sein. Forscht man nach den Gründen, weshalb gerade Ka- 


Kirchennachrichten. Sport und Spiel. 


Kreuzkirche, Siehe Petrikirche. Š a A K ` 
St. Peteikirche (evangeliſche UnitätSgemeinde) und Kreuzkirche. Warta—Legia 4:0 (1:0) Warta treibt Wintertraining in 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗R. Haeniſch. 11% : Kinder ⸗ ausgiebigſter Wene. Das beweiſt die bisher ununterbrochene Kette 
gottes dienst. der diesjährigen Treffen mit hieſigen Mannſchaften. Nach den 
St. Paulitieche. Sonntag, 10: Gottes dienſt. Geh. K.⸗Rat hohen Siegen über Poznania und dem leichten Siege über Pogon 
D. Stemmler, 134: Beichte und Abendmahl. Derſelde. 1124 Beznkemeiſter geſpannt darauf, ob auch die ehrgeisige Segja dam 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mitt woch. 6%: Bibelſtunde Bezukemeiſter doch unterliegen warde. und men war angenehm 
F. Hammer. — Umtswode: G. -Rat D. Staemmler. überraſcht. die grünſchwarzen Streifjacken jo auf dem Poſten zu ſehen. 
St. Lukaskirche. Sonntag, 3: Gottesdienſt. P. Hammer. Der ſympathiſche Eindruck, den dieſe junge Mannſchaft auf jeden 
Morasto. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Hammer. Zuſchauer machen mußte, ift während des ganzen Spieles nicht ge⸗ 
Ehriſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt Sup. Rhode. krnbt worden. Die Legſaner haben ein Zuſammenſpiel. das keinen 
Danach Kindergottesdienft. Derſelbe. — Montag. 4%: Teenach⸗ effekthaſchenden Charakter trägt. Beſonders gut ausgeprägt ift der 
mittag der Frauenhilfe. — 8: Kirchenchor. — Dienstag, 7: Blau- Start zum Ball; da wurde nicht lange gejadelt. Dann wee 
keuzſtunde. — Mittwoch, 6: Bibeiſtunde. noch die praktiſche Arbeitsteilung zu erwähnen, die wir bei 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Auſtalt. Sonnabend, abends g:| Segja ſchon ziemlich gut entwickelt ſehen. Sie wehrte fih 
Wochenſchtuß. P. Sarowy. Sonntag, 10: Gottesdienst. Derſelbe. ledenſalls vorzüglich gegen die ungeitümen Angriffe der Grünen, die 
Ev.-iuth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag. 10: Gottes, leider nicht durchweg fair bleiben konnten (Wojciechowskt wurde 
dient. 9: in Gneſen: Predigtgottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. — herausgeitelt). Durch manchen Kombinationsplan malen Tumpel 
Mittwoch, 8: Kirchenchor. — Donnerstag, 3%: rauen- einen dicken Strich und ſtellten angeltechniſche Anforderungen an die 
verein. Spieler, die mit dem feucht⸗ſchmutzigen Element nur zu oft unlieb⸗ 
Baptisten - Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Sonntag, 10: fame Belanntihaft machen mußten. Bei trockenem Spielplatz hätte 
Prebigt. 11 j Kindergottes dienſt. 3: poln. Gottes dienst. 4½ : Predigt. das Mefultat freilich etwas anders ausgefehen; fo aber wu pl 
Donnerstag, abends 7%: Gebetsandacht. — Freitag vehementen Vorſiöße der Grünen nicht lelten, gehandicapt. Das Spiel 
abends 7%: poln. Gottes dienst. ; war jedoch wieder ein Beweis mehr. daß fih die Spielwelſe Wartas 
— — — — — merrer zu ei 4 5 1 hat . hält ſie das ganze Jahr 
; 27 durch, auch den ſpielſtärkſten Mannſchaften gegenüber. Ir. 
Wetternoransinge für Sonnabend, 5. Februnr. r 
= Berlin, 4. Februar. Nachts Regen. am Tage wechſelnd 3 
bewölkt ohne weſentliche Riederjchläge. Temperaturen etwas an- Radiokalender. 
? i Rundfunkprogramm für Sonnabend, 5. Februar. 


ſteigend. 
Bücherliſch. Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.80: Viertelſtunde für den 


7 8 a Olga Stieglitz: ge . 5 en 1 
— „Der r ar r „ Mufiterte Kunſtzeit⸗ . : Ette⸗Kammerorcheſter. 7.30: Prof. Dr. Reichen Von 
ſchrift für die puha Eie ‚ie eitporiverlag Kopernikus bis Einſtein. 8.10: „Die Mädels von Davos.“ Operette 
Hanns Schindler, München 2, Karlſtraße 44, amtliches Organ des in zwei Teilen von A. H. Buehler, Mufik von Martin Knopf. 
Allgemeinen Schutzverbandes deutſcher und öſterreichiſcher Sport- 10.30—12,30: Tanzmuſik. $ 
i Mitglieder von Fiſchereiwereinen Breslau (322,6 Meter). 4.906: Ragmittagstongeri, 6 Uhr: 
itelt Vücherbeſprechung. 6.50—7.15: Dr. Karl Stumpff: Der Bau des 
Weltalls. 7.15— 7.50: Reichskurzſchrift. 8: „Die Mädels von 
Davos. (Uebertragung aus Berlin.) 


ſtieuung. 


Bezugsquittung unentg 
Frei mar 


beſon⸗ 


duflig⸗künſtleriſcher Manier radierten Karpfen. Zu gan . 1 3 1 
derem eee aber ichen dem Hefte die 3 = gi es A 303 a pe Tah ee le ee N 
bildungen vom i rausge enen ünſtler⸗ ufmann 4 rinz: eltmar ri N 30: ſchullehrer : a A e 
poittarten „Vom Fii e mi in — ver . — Ziſcherei⸗ Geguns: Unſer Sorgenkind. 7: Prof. Will. Ulmenried⸗Nauſeck⸗ o Ju rg ie, eB a ie — g 
Kunſtblätter in Braundruck und in Kupferdruck. Andere zahl- Buenos Aires: Kreuz und quer durch den Erdball. 7,30: Engliſch. Orgamemu 15 nur 755 LU ars ge Smit 
veiche Bilder, teilweiſe ſolche aus Ungarn, wie von Paul Böhm 8: „Die ebe Magelone. Ein Romanzenzyklus von Joh. Brahms, Bee a en an 776 5 75 it rung 
und J. Vanio, dann Illustrationen zu den perſchiedenen Artikeln op. 33. (Uebertragung aus Danzig.) 1. n Rò ao mgl 
3 vom Aalfangen, Auf Forelle und Aeſche, u. a.) Bilder zu Königswuſterhauſen (1300 Meter). 3:04: Eſperanto. 4.30 elbe 

i bis 5: Das Neueſte aus der pädagogiſchen Zeit chriftenliteratur. So Jalle 


5— 5.30: Prof. Laſſar: Das Syſtem der engliſchen Verwaltung. 
6.80—6.55: Wiſſenſchaftlicher Vortra für Tierärzte. 6.557. 45: 
Prof. Dr. Schubring: Dantes göttliche Komödie. Ab 8.10: Ueber⸗ 
tragung aus Berlin. a 
Leipzig (365,8 Meter). 4.306: Nachmittagskonzert. 6—6.15: 
Funkbaſtelſtunde. 8.15: Drei Einakter von 8 Courteline: ha 
P. „Der unerbittliche Wachmann.“ Groteske. 2. „Die Schieber . t 1 
bahn.“ Eine Gerichtsſzene. 3. „Der häusliche Friede. Komödie. Nah urch ihre 1 
3 on Hru bra eí 


10.15—12: Tangmuſik. M i 
Prag (849.9 Meier). 7: „Der Raſtelbinder.“ Oper von Fr.] DEM unentbehrliche fen erft die Baſis für einde 
Skroupa. 10.15: Tanzmuſik. Friſches und braga 


„Fiſchrekorde und beſondere Inge Bilder in der „Luſtigen Ecke“ 
berbolljtändigen das Heft. Insbeſo fii 
feine aufrichtige Freude am dieſer Zeitſchrift n. 

— Taſchenbuch für Bücherfreunde. 8. ge, herausgegeben 
von Rudolf Greing, geb. 1 M. Umfang 303 Seiten mit 20 Ori- 
. von Rein Pfeiffer⸗München. L. Staackmann 

erlag, Leipzig. — Auch der diesjährige, wiederum von Rudolf 
Greinz herausgegebene volkstümliche Almanach präſentiert ſich 
als eine abwechflungsreiche, intereſſante Jahresſchau zeit⸗ 


gering 
gen ſi 
Verwe 


Rom (449, Meter), 5.16--6.30: Nachmittagskonzert. 9: Ueber- 0 fo m Mrt enit 


tragung aus einem Theater. 7 i N 
Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Wormittagsmuftt. 415: tioni 
6.30: Totenfeier für Rainer Maria Rilke. wirkf te 


Rudolf Heubner, Hans 9 Robert Ho m, Alfred Huggen⸗ 
Theodor ch Maher, Fritz Müll enkirchen, Nachmittags konzert. ni ? 
in Venedig.“ Komiſche Oper in drei Akten von 


üller⸗ 


berger, Heinti 

Gulat Renter, Karl Hans Strobl, Hans mope — Novellen, 7.45: „Eine Nacht 

Erzählungen, Gedichte und jonftige in ſich abgeſch offene jelbftändige | Joh. Strauß. Anſchließend Jazzband. 

Beiträge wechſeln in bunter Folge ab und erhalten du flotte, Warſchau (1015 Meter). 5.15—6.40: 2 77.25: Pol- n 

dem Tert beigegebene Originalseichnungen bon Reine, feiffer- niſche Literatur. f.45—8.10: Funktechniſcher Vortrag. 8.3010: 15 verleiht neue 

München eine beſondere A iehungs .Bei dem ſtattlichen Um- | Soliſtenkongert. Biomalz ſtärkt an i 

fang des Bandes von über Seiten ift der Preis von nur 1 M. N en & firengt 4 
r le und eli 


T Weite j n 
10 auße öhnlich niedrig, daß der Büc rfreund auf den Erwerb 60 
die ſes f einden, amüfenten und lite rariſch wertvollen Buches nicht Spielplan des „sealt Wielki 5 r une, 
in - Freitag, 4. Februar: „Paganini (Ermäßigte Preiſe.) Beſtandteil der täglichen Ne en de nfolge ene 
Sonnabend, 5. Februar: „Der Oberſteiger . flüfftgen, fehr leicht verdaulichen Konfiſteng kann „Bio der 
Sonntag, 6. Februar, 3 Uhr nachm.: „Jonteks Rache“. (Er⸗ vom empfindlichſten Magen aufgenommen werden. s chen . 
mäßigte Fr) 7% Uhr abends: „Die Puppenfee“. kraft ihres geſunden Infeinktes, Biomalg allen künſtli 
Montag, 7. Februar: „Don Sues.: e eg und Sele ed un A en 125 ' 
> * tauf an Wochentagen im tr t von 1 t vorm, z wird ohne ubereitung genoſſen. a 
Geb. 7,50 Goldm. Nach auswärts mit Portoberechnung. bis 5 Yes der an Sonne und Feiertagen nur im Teatr Wielkt] nehmen täglich 3 bis 6 Gifte Kinder ebenſobiele Tee, 
Zu Beſtellungen empfiehlt fih die Buchhandlung von 1142 Uhr. Beginn der Vorſtellung wird niemand entweder direkt oder je nach Geſchmack beigemengt den 7 


der Drukarnia Concordia Sp. Ufc., Poznan, ni. Zwierzyuiecka 6. eingelaſſen. oder Milch. 


==. (Personenauto 


! Alexander Maennel 
Marke Aya 


Fa K 

Hay Tony 3 (e) Pond 9 
Hr 6/20 P. S., offen mit aufklappbarem Verdeck, 
4 sitzig, 3 Türen, Luxusausstattung, Lederpoister, 
Uhr, Sucher, 6 komplette Räder. Ca. 9000 kim 
gefahren. Anschaffungspreis 1500 Dollar. Wegen 
Anschaffung eines geschlossenen Wagens für den 

Gegenwert von 800 Dollar in Zloty 


zu verkaufen. 
Dr.Weiss, Debiogóra;Post Komin, Stat. Wolenice 


i I F n 8 It 
D ti D e nô: un z 
en : Religion Philoſophie — Politik. 


Wenn Sie über alle Wirtschaftsiragen 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe. : 


rscheint 14tägig. 
Preis pro Quartal 3 zl. 


— 


W. Naatz, Poznan, , iss, 
empfiehlt: . 
feinstes Weizenmehl, 
feinstes Buchweizenmehl, 
allerfeinste Tafelbutter 
und sämtliche prima H ülsenfrüchte, 


zu richten an 


Bestellungen 
Verbund für Mandel und Gewerke 


POZNAN, ul. Skosna 8. 
Telephon 1536. 


— »2ofener Tageblatt. — 


a i — — 9 —— ͤ de N A EEEE SE S Ea E rn EA EAEE AE Sn e ee rr 
. 22 ınduftrielle Otto Wolf dem Beſitzwechſel der „Deutfchen 
; E eg ekungset rung n eulſchlan Allgemeinen Zeitung“ vollkommen fernſtehe. 
L 8 N ° Unfall eines Bremer Schleppdampfers. 

Fun: 4. Februar. (R.) Das öffentli Intereſſe an der tragswerkes und der Exportförderung den Abſatz und Bremen 4. Februar. R.) Ein bedauerlicher Unfall ereignet 
ri birllärung der neuen Regierung äußerte fih darin, daß] die Wirtſchaft auf dem Weltmarkt zu erweitern tatfraf-| Nic in der vorletzten Nacht im Vorhaſen des statfernaiens im Bremer 

y Ren Did beſetzt waren, während der Sitzungs⸗tig bemüht fein. Es wird darauf Bedacht genommen werden; Hafen. Beim Einſchleppen des amerikaniſchen Dampfers Republic” 

= er Eröffnung der Sitzung noch viele Lücken aufwies. müſſen, daß die ſchwebenden Schulden der Landwirtichaft | verungtückte der Schleppramp'er Syrius auf zurzeit noch nicht 

r verlas zunächſt das offizielle Schreiben, in kangfriſtige Realkredite zu tragbaren Bedingungen geklärte Wetſe. Der Kapitän und ein Heizer ertranken. Ein 

rungsbild anzler Dr. Bra 5 dem Reichstagspräſidenten die überführt werden, und daß ein Sinken des allgemeinen Zins- Maſchimiſt, der fünf Stunden lang zum größten Teil in einem von 

weldet 3 mei, unb ve Mitglieder des neuen Kabi, fuges auch den landwirtſchaftlichen Schuldnern zugute kommt. Waſſer vollgelauſenen Maſchinenraum eingeſchloſſen war, fonnte 
€ tamen einige höhniſche u e 5 Se Nen mn Mit der Sicherung des Vertrages der landwirt- ſgetetter werden. 

0 en ia das Tagesordnung gelangten die 198 nn a 5 55 des Der Sommerfelder Doppelmord aufgeklärt. 
ia e ee Fuͤterpella⸗ landwirtſchafklichen Vepöllerung in die Städte aufzuhalten Frankfurt a. D.. 4. Februar. (R) Der Suminalpoligei in 
* i a 1 und deren Arbeitsmarkt zu entlaſten. Son merjfeld ift es gelungen das Verbrechen an dem Ehepaas 

Be: eso 5 — ſteht 1. einziger Punkt: Entgegen⸗ Zur Förderung des Handwerks ſoll u. a. der Entwurf einer] Schenke aufzuklären. Die beiden Täter find der Fünſorgezögling 

5 rklärung der neuen eichsregierung. Novelle zur Gewerbeordnung dienen, die wichtige hand- Kurt Sommer und Friedrich Brebrecht, die am 29. Januar 

ih ſerauf Reichskanzler Dr. Marx das Wort ergreift, Wers rich Fragen regeln wird. Die monopolhafte Ausbeu'⸗ aus der Fürſorgeanſtalt Behrendorf bei Muskau entflohen find. 
die Zurufe: „K anzler des Bürgerblocks!“ tung des deutſchen Marktes muß verhindert wer⸗ Die Verbrecher haben ſich in Guben neu eingekleidet und ſind von 
der Regierungserklärung, die Reichskanzler Dr. Marx den. Die Reichsregierung wird fih nach Kräften für die Hebung] dort mit einer Autodroſchke nach Frankfurt a. O. gefahren. wo ihre 
1 abgab, heißt e: der Kaufkraft und der Lebenshallung einſetzen. Verhaftung erfolgte. 

ichsregierung iſt der einmütigen Auffaſſung, Auf dem Gebiete der Rechtspflege harren große Aufgaben der f ; 5 3 

Grundlage unveränderter Boditit he ee Erledigung. Der Entwurf eines Aigen nn deutſchen Er nyg Ser e N 

der Re n der in der Verfaſſung von Strafgeſetzbuches foll ausgearbeitet werden. Damit in München, 4. Februar. (R.) Im Plenum des baveriſchen Landa 

bderdegründeten republitanijchen Staatsform auch für die] engſter Verbindung jteht der gleichfalls vorbereitete Entwurf des vol wurde geſtern nach meyrtägiger Beratung die Reglerungs⸗ 

x neuen r volle Geltung behalten Strafvollzugsgeſetzes. Die Reichsregierung wird zur BR, e, betreffend Umwandlung des ſtaatlichen Werk-, Hütten» und 

it der einmütige Wille der Reichsregierung, für den] Feſtigung des Vertrauens zu der Fuſtiz tun, was in ihren Kräften] „alinenbefiges in eine Aktiengeſellſchaft. mit den Stimmen der 

a und der Freien Vereinigung in erſter und zweiter 
L g angenommen. 


g bie Achtung und die Ehre der geltenden Ver faſſungſ ſteht.“ ; 
88 1 ihrer Organe und ihrer clegt a Zum Schluß erklärt der Reichskanzler: „Die neue Reichs⸗ 
Aus anderen Ländern. 
Stürmiſche Debatte im Wiener er 


a wie ſie in el 3 der Reichsverfaſſung feſtgelegt find, regierung wird mit Einſtimmigkeit m Nabe ihr B e ſt es 
ie 
Wien 4. Februar. (R.) Bei der Debatte über die Erklärungen 


. druck einzutreten. Nach der einmütigen Auf- 
er Regierung foll aber auch der Vergangenheit und 
Fumbolen Achtung und Ehre gezollt werden. Unſere 
gute beſtehende Kultur ift auf chriſtlicher Grund- 
znwachſen. Deutſche Gedankengänge werden ihre Auswir⸗ 
den bei dem Reichs ſchulgeſetz. Dabei ift für eine 
iche Gleichſtellung der in Artikel 14 der Reichsverfaſſung 
en Schularten zu ſorgen. 


einſetzen, um auf dem Wege des raufſtieges unſeres 
Reiches und Volkes vorwärts zu kommen“, und appellierte an die 
Mitarbeit der deutſchen Volksvertreter um ein geſchloſſenes Zu⸗ 
ſammenhalten des Volkes. 


Die Berliner Blätter zur Regierungs⸗ 
erklärung. 


In den Kommentaren der Berliner Blätter zu der geſtrigen 
Regierungsdebatte findet nicht nur die ae E ſon⸗ 
dern auch die Ausführungen des Grafen Weſtarp ein lautes 
Gcho. Beſonders die Oppoſitionspreſſe ſchenkt der Rede 
des deutſchnationalen Führers Bee Aufmerkſamkeit 
als der Regierungsfrage. Sie ſprechen von einem Konflikt, 
der in der Regierungskoglition entſtanden fei, Ein 
Blatt weiß ſogar die Rücktrittsdrohung des Reichsfinanz⸗ 
miniſters Dr. Koehler zu melden. * A 

Was die We e der einzelnen Blätter. anbetrifft, fo 
ſchreibt die „Deutſche Zeitung“, daß die Erklärung des Reichskangz⸗ 
lers Marx eine Herausforderung der tionaliſten und 
monarchiſtiſchen Kreiſe ſei. 

In der „Kreuzzeitung“ heißt es: „Wir werden abwarten 
müſſen, wie weit der SaB der vier deutſchnationalen Mitglie⸗ 
der im Kabinett zur praktiſchen Auswirkung gelangen kann.“ 
Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt: „Die Regierungserklä⸗ 
rung drängt zur praktiſchen Arbeit und nichts weiter.“ 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ erklärt: „Bei den neuen 
Regierungsparteien ift der ernſte Wille vorhanden, die ſach⸗ 
liche Arbeit allem anderen voranzuſtellen.“ N 

Die „Tägliche Rundſchan“ ſagt: „Der bisherige Kurs der 
Außenpolitik findet die Billigung aller Mitglieder des 
neuen Kabinetts.“ S 


des Bundeskanzlers zu den Zwiſchenfällen im Burgenlande kam es 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung zwiſchen den Groß⸗ 
deutſchen und Sozialiſten, die eine Unterbrechung der Sitzung 
nötig machte. 


Aufhebung des engliſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages? 
London 4. Februar. (R.) Reuter erfährt: Geſtern abend waren 
in ruſſiſchen Kreiſen Gerüchte im Umlauf, die britiſche Regierung 
erwage die Aufhebung des engliſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages im 
Hinblick auf das Intereſſe, das Sowjetrußland an den Angelegen⸗ 
heiten der ſüdchineſiſchen Regierung nimmt. 


2 5 | 25 A 
Fürbitte in den Kirchen Englands für die friedliche 
Regelung der Schwierigkeiten in China. 

London 4. Februar (R.) Die Erzbiſchöfe von Canterbury 
und Pork und der Prasident des Nationalrates der Evangeliſchen 
ireren Kirchen haben die geſamte Geiſtlichkeit aufgefordert, bei den 
Gottes dienſten am nächſten Sonntag eine beſondere Fürbitte für eine 
rieoliche ehrenhafte und dauernde Regelung der Schwierigkeiten mit 
China auszuſprechen. à 


Meuterei auf einem belgiſchen Dampfer. 
Paris, 4. Februar. (R.) Nach einer Meldung des „Petit 
Pariſien“ aus Bordeaux iſt auf einem beigiſchen Dampfer, der 
geſtern nachmittag die Anker lichten ſollte, eine Meuterei ausgebrochen. 
Nach kurzem Widerſtand ergaben ſich die Aufrührer der Polizei. Elf 
von ihnen wurden feſtgenommen. 


Schlägereien in der Wiener Univerſität. 

Wien. 4. Februar. (R.) An der Univerſität und im 
Rathauspark tam es geſtern zu Schlägereien zwiſchen Sozial⸗ 
demotraten und deuiſch⸗nationalen Studenten, die die Verteilung 
lozialiſtiſcher Flugblätter verhindern wollten. Die Polizei nahm einige 
Verhaftungen vor. 

À Die Lage in China. 

London, 4. Februar. (R.) Der Berichterſtatter der „Chikago 
Tribune“ in Schanghai meldet: „Berichte aus Hangtſchau 
(Provinz Kiang) beſagen, daß ein heftiger Kampf zwiſchen den Natio⸗ 
aliſten und den Streitkräften des Marſchalls Sunt⸗Schuan⸗Tang 
m Gange ift, und daß der Marſchall fih zurückziehe, in der 
Hoffnung, endgültig Front zu machen. Weiter berichtet der 
Korreſpondent: „Der Abbruch der Verhandlungen mit 
England durch den kantoneiſchen Miniſter des Aeußeren werde 
in Schanghai als ein ſo gut wie endgültiger Beweis 
dafur aufgefaßt, daß Nord- und Südchina jetzt in der Frage der 
Verträge und in ihrem Widerſtand gegen die britiſche Di⸗ 
plomatie einig fei.. Wenn auch der britiſche, amerikaniſche, 
franzöſiſche und japaniihe Admiral zurückhaltend feien, 
herrſche doch der Eindruck der angeſichts der ſchroffen Haltung Pe⸗ 
kengs und Hankaus die Ereigniſſe ſich in Richtung auf einen 
Bruch und möͤglicherweiſe auf Feindſeligkeiten hin bewegen, weshalb 
man ſehr auf die Entfernung aller Ausländer be⸗ 
dacht ſei. f k 


Wirtſchaft in Einklang zu halten. Es wird das Ziel 
regierung ſein müſſen, eine Uebereinſtimmung 
n Ländern über die Geſamtheit des Finanz⸗ 
chsproblems möglichſt bald herbeizu⸗ 
Die Regierung hat dabei volles Verſtändnis für die 
eder Länder und ihrer Gemeinden auf ein geſun⸗ 
genleben. Die Reichsregierung wird mit großem 
mü i das Vertrauen des deutſchen 


und Marineleitung. ; 


hte andererſeits an alle Parteien und an die ge- 
liche Oeffentlichkeit die Aufforderung, unſerer 
das Vertrauen . das ſie ſich 
elbſtloſes Auftreten unter den ſchwerſten Bedingungen 
i Weſtarp und zur Regierungserklärung: „So zerſchlägt Graf 
eher eine nach der Av der Porze 9 die 
Reichskanzler Dr. Marx in ſeiner Rede aufgebaut hat.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: „Aus der Regierungserklä⸗ 
run nur daß die deutſchnationalen niſter ſich 
bekehrt haben.“ 8 


Der „Vorwärts“ ſagt: „Diesmal wird man den Ruhm, das 
meiſte zur Erſchütterung der neuen Regierung beigetragen zu 
haben, nicht dem Führer der ſtärkſten Oppoſttionsparlei, ſondern 
dem Führer der ſtärkſten Regierungspartei zuer⸗ 
kennen müſſen.“ ; A 

Die „Rote Fahne“ jagt zum Schluß eines längeren Artikels 
nur: „Gegen die Diktatur der Bourgeoiſie die Diktatur 

* X 


cht fih von ſelbſt, daß die deutſche Reichsregierung 
ige Auſſenpolitik im Sinne der geget- 
Verſtändigung weiter verfolgen wird. Die 


rvor, 


g 
Briand im Senatsausihuß. 
Paris, 4. Februar. Nah Im Senatsausſ ub für äußere An⸗ 
elegenheiten erſtattete Briand geſtern Bericht über die äußere 
Bolt Frankreichs. Er führte u. a. aus: „Die Regierung habe 
eine einheitliche auswärtige Politik getrieben und 
olle ihr treu bleiben. Durch das Abkommen von Lo⸗ 
carno fei die Rheingrenze zum erſten Mal von Deutſch⸗ 
land anerkannt und von den Alliierten garantiert worden. 
Auch für die Oſtgrenzen habe Locarno Garantien geſchaffen, da ſich 
Deutſchland ja verpflichtet habe, niemals zu Gewaltmaßnahmen 
ſeine Zuflucht zu nehmen. Die Räumung der Kölner Zone fet 
erfolgt auf Grund des Verſailler Vertrages und nicht 
auf Grund des Locarno⸗Abkommens. In Thoiry ſei von 
be iner So ite N V BER 5 i y t 8 n sagoma l 8 
1 emann deutli erſtehen eben, 
die Ver ge ling 5 Vence und Frankreich ſo 
lange nicht vollſtändig ſein könne, fo lange nicht die Frage der 
Sicherheit neu geregelt fein konnte. Frankreich wird fih 
jedoch geneigt zeigen, jede Gelegenheit 5 wirkſamen friedlichen 
Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden Ländern zu benutzen. Frank 
reich halte entſchloſſen am Frieden feſt. Es wird die a 
feiner materiellen Macht, die es notwendige habe, und jeiner 
moraliſchen Macht zu 8 vernach 5 9 
Zur Chinapolitik erklärte Briand: Frankreich trete für die 
In fr Chinas ein und ſei erat China bei ſeinen Be⸗ 
trebungen nach ar zu helfen. Briand erklärte noch, 
Hrantreich könne der Zukunft volles Vertrauen ent⸗ 
egenbringen, denn feine Außenpolitik fei keine ber» 
öhnliche Politik, ſondern Ergebnis der Beratungen 
und einmütiger Beſchlüſſe des Miniſterrats. 


Dazu wird gemeldet: „Echo de Paris“ berichtet: ar 
miniſter Briand habe gejtern im ara für äußere 
Angelegenheiten auf eine Anfrage betreffend die »deutſche 
Propaganda“ erklärt: Deutſchland habe vor 52 Nationen 2 
ſranzöſiſche Oſtgrenze anerkannt, und England habe verſprochen, 
dieſe Grenze mit all ſeinen Kräften zu verteidigen. Gegen eine 
deutſche Propaganda werde Elſaß⸗Lothringen ſich ſelbſt zu wehren 
willen, Auf eine Anfrage betreffend die Rheinlandräumung 
habe Briand auf die Antwort hingewieſen, die durch das „Journal 
offiziell dem Abgeordneten Desjardins. erteilt wurde. 


i Deutſches Reich. 


Die 90 Millionen ⸗Markanleihe der Stadt Berlin, 
Berlin 4. Februar. (R.) Die Berliner Stadtverordneten. 
verfammlung ſtimmte der Aufnahme einer Anleihe von 90 Millionen 


Mark zu. 
; Ein Dementi. 


Berlin 4. Februar. (R.) Gegen die Preſſenachrichten über die 
Erwerbung von Aktten der „Deutichen Allgemeinen Zentung“ die 
bisher m Beſitz der Reichs regierung waren wird von der Berliner 
Vertretung der Firma Otto olf erklärt, daß der Groß⸗ 


d und daß hinter dieſer einmütigen Billi⸗ 
nigen Fraktionen ſtehen, welche die Regierung unter ⸗ 
in erſter Stelle ſteht die Aufgabe, die freie Ausübung 
ränität über das deutſche Staatsgebiet wieder her- 
ke Reichsregierung muß erwarten, daß ſich auch bei 
tjer Aufgabe die Politik der gegenſeitigen Verſtändi⸗ 
‚en wird. 
a debanzler betonte dann das Intereſſe an der Pflege 
N internationalen Beziehungen und den 
derhalb des Völkerbundes ſte henden 
f da3 Gebiet der 


N Wirtſchaft und Sozialpolitik 


g merklärte der Reichskanzler: „Alle Maßnahmen der 
‚"üllen von dem Beſtreben zeugen, die ungeheure 
dlicbeitsloſen zu verringern und die Lage 

\ een zu verbeſſern. Die neue Reichsregierung wird 

Achener e Pflicht anſehen, die berechtigten Intereſſen 
len aufge ermaſſen zu wahven. Das im Sommer vorigen 
U fbe Arbeitsbeſchaffungsprogramm 

Ende geführt werden. Die Reichsregierung 

ae fein, durch an Aufträge di 

ven und zur Geſundung unſerer Wirt- 


au 
Ren 


ji 


Die heutige Ausgabe gat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den ee politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmegerz 

r Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 

il und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styr az für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z ò o, — 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake., ſämtlich ir Poz na n, ul. Zwierzyniecka 6. 


Übrige 


ae deutſche Reichsregierung zur Ratifizie⸗ 
en e deten Abkommens bei entſprechen⸗ 
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Vorführungen: 4'2, 6%, 8%. Vorführungen: 42, 6%, 8%, 
Heute, Freitag, Uraufführung des Posener Films 


Das Lächeln des be. 


In den Hauptrollen: 
Inia Irska, Vally Jennings, Jerzy Daniez 
und Schauspieler der hiesigen Theater. 
Im Ballett tanzt die 8 jährige Inia Irska. 
U 


Passe-Partouts ungültig! 
8 Vorverkauf von 12—2 Uhr. u) 


Drei 

geeigne Iber i f ; 8 $ 
neten Austen ii ide gun gie die Reichsregierung 
. 12 beſondere Sorge der Reids- 


wi ohnungsnot durch Förderung des 
otit bun Nachdeidtich betrieben werden, jo daß der 
neh einigen Jahren behoben ſein wird. 


mende 
ei n Der flesitung e Se in der Weltwirt⸗ 
i ber Anteil am Weltmarkt berechtigt 
un der $ k ae e A 
; ichen Wiederaufſtieges. 
bit durch erregen Handelsver⸗ 


ri 


Die glückliche Geburt 


eines Stammhalters 


zeigen in dankbarer Freude an 


Otto Reygers 


Voſener Taaevialt, +- 


und Frau 


Maria, geb. Bitter. 


Goltzen (Kreis Züllichau), den 29. Januar 1927. 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Nans Joers und Frau 
&lisabeth, geb. Kaden 


Szamotuly, den 5. Februar 1927. 


einzig geliebter Sohn und Neffe, der 
Polizei⸗Oberleutnant 


im Alter von 32 Jahren. 
der tiefgeprüften 


Emma heintze 


Am 2. Februar verſchied plötzlich zu Berlin mein 


Alfred Eberhard Prager 


Dies zeigt im Namen 


Poſen (Schweizerſtr. 19), den 4. Februar 1927. 


Am Mittwoch, dem 16. Februar d. Js., abends 7 Uhr findet 


Mutter an 


als Zante. 


in der Wohnung des Herrn G. Sandek in Pleszew eine 


Generalversammlung der Kredit-Banh Pleszew 


Spöldz. z nieogr. odp. 


statt. 
Tagesordnung: 

1. Revisionsbericht. 

2. Vorlage und Genehmigung. der Geldbilanz, sowie der Ge- 
schättsberichte, Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen 
für die Jahre 1924, 1925, 1926. 

3. Entlastung der Verwaltungsorgane und Gewinnverteilung 
zu Punkt 2. 

4. Neuwahlen zu Vorstand und Aufsichtsrat. 

5. Satzungsänderungen (58 16, Abs. 3, 21, Abs. 1, 36, Abs. 12, 
45, Zusatz). 

6. Bekanntgabe der neuen Geschäftsbedingungen. Verschiedenes. 


der Mitglieder aus. 


um v 


Die zur Verhandlung stehenden Bilanzen liegen im Geschäftslokal zur Einsicht 


Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Tagesordnung werden unsere Mitglieder 


ollzähliges und pünktliches Erscheinen gebeten. 


Kredit-Bank Pleszew spöldı. 1 nieogr. odp. 


Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 


— Robert Stolz. 


Wir kaufen 


Lide role 


LUFT ENARAK AA MMISSU LAI ARMEE 


und bitten um Angebote 


Wk Kartolo 


Darius & Werner Poznań . 


plac Wolności 18. 


Telephone 34-03, 40-83 u. 40-85. Telegrammadr. „Kartofle“. 


Eruſtgemeint! 


g. 


Pinari, a Seweryna Mielżyńskiego 23.: Telet 4010 


3 Freunde (Landwirt, Kauſ⸗ 
mann u. gen ſuchen auf 
diefein Wege die Bekanntſchaft 
von Damen im Alter v. 18 bis 
35 J. zwecks iofort. Heirat 
Gefl. Off. m. Bild unt. „Kar⸗ 
neval 1927, Nr. 333“ a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbet. Ano⸗ 
nym u. ohne Bild zwecklos. 


tan Nittergutsbeſtzer Buellner-Sehönsee 


Hjackmasching 


Theodor Heys 
neueste verbess. Aust 
„Fruchthilfe* i 
inallengangbaren Bren 
ab Lager Poznan Kom 
renzlos villig liefer 


Dagger 


„Westfalia“ 
noch einige Stücke W 


Bangjährige, vielseitige Erfahrungen haben mich zu 
einem anerkannt tüchtigen Qandmirt gemacht. Ich bin 
bereit und in der Sage, den dortigen 


Herren Landwirten und 
Großgrundbesitzern 


| 
| 


beste Objekte in den günstigsten Gegenden Deutsch- Fabrikpreis. 

lands, wie Niederschlesien und der Börde, zu sehr Ersatzteil i 
günstigen Preisen fachmännisch nachzuweisen. Auch kompl. eee 
übernehme Dorbesichtigungen, gemissenhafte Abschätzun- S 


gen, Sinholung von Auskünften, unterbreite Käufern vor- 
aussichtliche Rentabilitätsberechnungen, Neueinrichtung 
des Betriebes zwecks höchster Ausbeutung, beste so- 


Stille's Patent 
in allen Grössen 80 
ab Poznań. ErsatzW® 


fortige Dermertung übernommener Waldbestände usw. ileh anne) 
Meine beste Empfehlung ist meine langjährige Jätig- 77 


üble 

ständ. groß.] Messo 
Lager 
Kartoffel- 


keit als Beamter des dorligen Rittergutes Jadowniki, 
pow. Znin, bis zur Ausweisung. VDorschüsse werden 
nicht erhoben. Sin kleiner Beitrag (auch in zi] zu den 
Inserat- und allgemeinen Unkosten erwünscht, aber nicht 


Bedingung. Absolut gemissenhafte Ausführung aller [Pranzi 80 
Aufträge ist durch meine Person garantiert, — 
Hochachtu ll unter Fabrikprei® H 

3 ir Sv 

3 lit. H. Jan Markow 


Willy Barckow, Holberg. Pozu an 
Wilhelmstraße 14. & Sn, . 5 


y 


| 


in An A A Ai A Aa Ar De De 


Habe günftig A 
N 


omyl. Dampfdre 
Dreſchmaſchine „Marſhal 
Zoll, Lokomobile „Lanz 
jahr 1914. Die Maſchi 
gründlich ausrepariert Hi 
Garantie wie für neue, 
Auf Wunſch werden b 
ſchinen einzeln abgege nF 
Hugo Chodan dans, 
Seiler, Poznań, U 
mysiowa_23. 15 


A. Albis: Pozu aytma 


offeriert in sehr reicher Auswahl 
fachmännisch gepflegte aus den besten Jahrgängen stammende 
rote und weiße Bordeaux- und ®urgundermeine 
herbe Oberungarmeine, sowie Orig. süße Jokayer 


Mannen 


i 
t 


Rhein-, Mosel- und Südweine. Jnlandschaum- Wunſche Stenographſ a 
Weine, sowie Original Champagner - Weine a u 2 2 d il 
i ie: E — G. H. — ; nit. Stolze-Schrey) iz > 
der besten Häuser, wie: Ernest Irroy G. H. Mumm Uve Cliquot usw N 2 4 6. Ge cht. d. el 


Orig. franz. Kognak — Rum und Arrak. 
Reelle und prompte Bedienung! 
Qegr. 1894. 


Siköre — Spirituosen 
Sehr günstige Preise! 
Jel. 3400. Bitte Qreisliste verlangen ! 


Dame ſücht von ſoſe 
guter Gegend gut 7 
möbliertes Sen, 
Angebote unter . 
im Christlichen Holp 


Heute, Freitag. vierter Tourniertag. Es kämpfen ta i 
Heute große Senſation: Deutſchland gegen P 5 


zo Meierhaus, Meiſter Deutſchlands, Berlin, contita s 
Saturski, Meifter Polens — Lodz. Ambroſius 
Neger, Meiſter v. ae contra Fryderyt Schoppe, N 


De 
75 
L 
we. nu 


Arbeiksmarkk 


wecks Eins! Franciſzek 

ve Rüben⸗] Emil Grikis, Meiſter Litauens contra Marein Michelſon 
Vor Beginn der Kämpfe Artiſtenprogramm. Muğ erden 
bekannte u. berühmte Direktor d. Warſchauer Zirkus ie 
Ciniſelli m. fein. ſchönen Gruppe drefjierter Pferde ang. 


leften, contra Jan Blume, 


Zum 1. Juli 1927 (Antritt am 15. Juni 1 
0 


führung erwünſcht) auf 2000 Morgen große inten 
wirtſchaft, in der Nähe von Poſen gelegen, 


verheirateter 


Oberinſpelkor 


der der polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig iſt, 

eſucht. Neflettanten mit langjähriger Erfahrung und beſten 
j 49 — 9 wollen Bewerbung mit Lebenslauf, 85 f fenden. 
und Gehaltsanſpr. unt. 296 an die Geſchäftsſt. d Bl. ſenden. 


Suche zum 1. März jungen, evangeliſchen 


Donnerstag, den 10. Februar 1% 
findet in meinem Saale ein 


Mastenba 


ftatt, wozu freundlichſt einladet 


Ryczu wol. g 
p Speifen und Getränke in bekannte ZA 

b in Stell . Schriftliche Bewerb it Ge - 
aks ec i ar 8 Setsbeſtger — Rabo 1 ———. „Września“ A 
Poft Polajewo. Perſönliche Vorſtellung nur auf Wunſch. Der Bauernverein dal seine Mitglied 42 4 


Freunde zu dem am Sonnabend, dem 
Mts., abends 7 Uhr im Saale Bariko | 
stattfindenden | 


Fastnachtsfest 


mit Theater ergebenst ein. ; 
Eintrittskarten im Vorverkauf im Gonsu y 


Der Vorstand: Br 


heirat A 


s ang 
Zunge Dame, 24 Jahre alt, evgl., große Grige 
mit N. 8000 Ztotyh Vermögen, wünſcht einen fe 
Herrn kennen zu lernen. Off. unt. E. 327 a. d. 


Suche zum 1. April d. Js. evangeliſchen 


Hauslehrer od. -Lehrerin 


u zwei Knaben von 8 und 7 an Polniſche 
nierichtserlaubnis Bedingung. Lebenslauf, Bild, 
Zeugnisabſchriften u. Bedingungen find einzuſend. an 


Jeziorti-Koſtowskie, Poft Niezychowo, Kreis Wyrzuysk. 


5 Perſonen 


für dauernde ſchriſtliche Werbearbeit von gr. Unternehmen 
geſucht. „Rapho“, Berlin N., Chorinerſtr. 64. 


— ̃ ͤ T E E Br ran rt RT 
Geſucht wird zum baldig. Antritt für mittl. Gutshaush. 


egel. Madchen 


n H A 


olkereilehrling 
oder utein kann fih meld. 
Gefl. Off. unter 325 an die] Suche für mein. lang 


Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 9 m 


A 


— a 


Steflengeiud: ige! 

fien im Koch d Backen, das auch Küch 29 Jahre alt, . en 
mit guten Kenntniſſen im Kochen und Backen, das auch Küchen ⸗ = 19 i 
JJ... . andi 


und Gehalts anſprüchen unt. 331 an die Geſchäftsſt. d. Bl.] Junger, verheirateter, ſehr 
—— ů ĩ—ĩC¹ — eenerg. Wirtihaffsbeamter 
ſucht vom 1. 4. 27 od ſpäter 
(evil. per bald) gute Dauer⸗ 
ſtellung als Verheirateter oder] auf deutſcher pegi 
Lediger unt. allgem. DiSppfit. | merellens wo Verhe 
od. felbſtünd. Landw. Schule] mer an A 
bef, 9 JJ pratt tät. Der diſch Angebote ut 

u. poln. Gpr, in Wort u. Schrift[Tornier, Pal 

mächtig. Kann ſich auf ehem. 
Brothru. beruf. Ang. u. 328 
a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


le 


Geſucht wird Stellung für 20 jährigen 


gchloſſergeſellen 


(Naſchinenſchloſſer), der die deutſche u. poln. Sprache beherrſcht · 
Angebote unter 326 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes · 


